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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Randgloſſen zur Wahlrechtsgeſchichte.
(Preußen: direkte Wahl? Reform überhaupt

Bezüglich der Frage, ob der direkten oder der indirekten
Wahl der Vorzug zu geben ſei, ſtehen ſich in den meiſten
Ländern Befürworter und Gegner des einen wie des an-
deren Syſtems allerdings nicht mit derſelben Schroffheit
wie bezüglich anderer prinzipieller Fragen gegenüber. Die
Verfechter der indirekten Wahl gingen und gehen von dem
Gedanken aus, daß die große Maſſe des Volkes nicht den
genügenden Ueberblick habe und deshalb auch nicht in der
Lage ſei, die geeigneten Abgeordneten auszuwählen, wohl
aber kenne ſie ſehr gut die geeigneten intelligenteſten Per-
ſönlichkeien ihrer Gemeinde, ihres Bezirkes, ihres Kreiſes
und könne dieſe wählen. Dieſe von den Bürgern ſelbſt aus-
gewählten „Jntelligenteſten“ wären ganz anders befähigt,
den geeignetſten und würdigſten Abgeordnetenkandidaten
zur Volksvertretung herauszufinden. Außerdem würde durch
den Umſtand, daß die Urwähler nicht den Abgeordneten,
ſondern nur die Wahlmänner durch ihre Stimmabgabe zu
wählen hätten, dem Wahlkampf der Urwähler viel Schärfe
und Gehäſſigkeit genommen.

Wir müſſen zugeben, daß in dieſen Deduktionen viel
Folgerichtiges liegt. Trotzdem hat ſich die Sache in der
Praxis anders geſtaltet. Weder in den Vereinigten Staaten
von Amerika, wo auf indirektem Wege der Präſident, noch
in irgendeinem Staate, in dem die Vertreter des Parlaments
auf dieſe Weiſe gewöhlt werden, beſtimmen in Wirklichkeit
die Wahlmänner den Kandidaten oder Abgeordneten, ſon-
dern die Wahlmänner ſelbſt werden gewählt auf Grund
irgendeiner Erklärung, daß ſie dieſen oder dieſe Kandidaten
wählen werden. Somit ſind heute die Wahlmänner nicht
viel mehr als die Zettelträger der Partei, für die ſie ſich er-
klärt haben. Wozu alſo noch der Umweg? Da aber die in-
direkten Wahlen ſich nun einmal ſo geſtaltet haben, fällt auch
das für ſie ins Treffen geführte Argument, vaß ſie dem
Wahlkampf viel Schärfe und Gehäſſigkeit nehmen, in ſich
zuſammen, da auch bei der Wahl der Wahlmänner der Ur-
wähler ſich ſofort für die eine oder die andere Partei ent-
ſcheidet und entſcheiden muß.

Wenn wir ſomit keine Urſache haben, die indirekte
Wahl beſonders warm zu verteidigen, wenn wir auch zu-
geben, daß eine weitere der Bevölkerungszahl, der Steuer-
laſt und der Ausdehnung, alſo der Gerechtigkeit entſpre-
chende Neueinteilung der Wahlbezirke für das Preußiſche
Abgeordnetenhaus unter dieſem oder jenem Geſichtspunkte
etwas für ſich hätte, wenn wir ſelbſt dem Syſtem der Ver-
hältnis- und Pluralwahl gewiſſe Vorzüge nicht ſtreitig
machen wollen, ſo raten wir doch mit aller uns zu Gebote
ſtehenden Entſchiedenheit von einer allgemeinen Reform des
Wahlrechts zur Preußiſchen zweiten Kammer ab. Wieſo?
Erſtens, weil die Erfahrungen, welche mit mehr demokrati
ſierten Wahlrechten in und außerhalb der Grenzen unſeres
Vaterlandes gemacht ſind, durchaus nicht zu einer Reform
in dieſem Sinne ermuntern. Zweitens, weil wir in
Preußen ein allgemeines Stimmrecht bereits haben, die
Argumente aber, die für das gleiche und geheime Wahlrecht
ins Feld geführt werden, einer ruhigen Nachprüfung in
keiner Weiſe ſtandhalten. Drittens, weil, was das Ent-
ſcheidende und Ausſchlaggebende für uns iſt, wir in Preußen
die Sozialdemokratie haben.

Einer Partei gegenüber, welche ſobald ſie nur kann,
nicht einen Augenblick zögern wird, dem Staat und der Ge-
ſellſchaft mit dem Meſſer an die Gurgel zu ſpringen, einer
ſolchen Partei gegenüber hat der Staat gewiß nicht die Auf-
gabe, peinlichſt zu unterſuchen, ob auch ihre Anhänger durch
das beſtehende Wahlrecht alle diejenigen Vorteile genießen
wie die Mitglieder anderer Parteien. Jede Demokratiſie-
rung des Wahlrechts, die der Sozialdemokratie auch nur ein
wenig nützt, iſt ſchon aus dem Geſichtspunkte verwerflich,
weil ſie ein Abgeordnetenhaus ſchafft, das weiteren Ver-
wäſſerungen des Wahlrechts dann nur noch zugänglicher iſt
als ſein Vorgänger. Wohin dann der Reformwagen rollt,
iſt unſchwer vorauszuſagen. Sollte aber die Sozialdemo-
kratie den Gekränkten ſpielen wollen und behaupten, man
meſſe hier mit zweierlei Maß und behandle ſie grundſätzlich
anders als andere Parteien, ſo fürchten wir dieſen Vorwurf
nicht. Solange die Sozialdemokratie den Staat mit an-
derem Maße mißt, als alle anderen Parteien ihn meſſen,
ſolange ſie im Staat und der beſtehenden Geſellſchafts-
ordnung den geborenen Feind ſieht und ihn grundſätzlich be-
kämpft, iſt es die Pflicht der Selbſterhaltung, auch die
Sozialdemokratie zu bekämpfen. Solange alſo ein
Wahlrecht beſteht, das gegen den gefähr
lichſten weil inneren Feind des Staates,
einen Schutzwall ſchafft, ſolange ſoll eshoch gehalten werden. Denn die Aufrecht-
er haltung dieſes Schutzwalles iſt unge-heuer viel wichtiger als die Einführung
dieſer und jener an ſich vielleicht disku-
tablen Reform.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung am Dienstag ſtand zunächſt

die Beratung des Vertrages mit Montenegro,

der nach kurzer Empfehlung des Herrn Staatsſekretärs
von Schoen und nach belangloſer Debatte in erſter
und zweiter Leſung genehmigt wurde. Hierauf folgte
die Erledigung einiger Rechnungsſachen, zu
denen nur der Sozialdemokrat Noske mit über-
flüſſigen längeren Bemerkungen das Wort ergriff. Als-
dann wurde die Etatsberatung fortgeſetzt, und
der konſervative Abgeordnete Kreth beſtieg die Redner-
tribüne, um beſonders mit den Gegnern wegen deren
Ausführungen im Laufe der Debatte abzurechnen. Dem
freiſinnig-volksparteilichen Abgeordneten Wiemer ſprach er
ſeine Genugtuung darüber aus, daß er nicht unnützerweiſe
die Konſervativen gereizt hatte, weniger habe ihm das Auf-
treten des Abgeordneten Schrader von der freiſinnigen Ver-
einigung gefallen. Die Stellungnahme des nationalliberalen
Abgeordneten Baſſermann aber ſei geradezu befremdlich ge-
weſen, und man habe nur bedauern können, daß er in bezug
auf die Prozeſſe gegen Gädke und Liebknecht auf die Seite
der Angeklagten getreten ſei. Daß der nationalliberale
Führer die antimilitariſtiſchen Verhetzungen als Spielerei
bezeichnet hatte, rügte unter lebhaftem Beifall der Redner
und kämpfte ſodann mit großer Schärfe, gepaart mit präch-
tigem Humor, gegen die Sozialdemokratie, deren Vertreter
bei den Schlag auf Schlag niederſauſenden Hieben ſehr un-
ruhig wurden. Nach dieſer außerordentlich wirkſamen Rede
trat der Abgeordnete Gothein von der freiſinnigen Ver-
einigung auf und beſchäftigte ſich vorwiegend mit Handels
politik und kam dann noch auf Auslandsvpolitik, Kolonien
uſw. zu ſprechen. Der Abgeordnete Dr. Paaſche, der
hierauf an die Reihe kam, brachte vorwiegend Steuerfragen
vor und polemiſierte ziemlich ſcharf gegen den preußiſchen
Finanzminiſter. Die Debatte zog ſich ſchließlich derart in die
Länge, daß eine Fortſetzung derſelben am Mittwoch unver-
meidlich wurde

Petitionen an den Reichstag.
Das neueſte Verzeichnis der bei dem Reichstage einge-

gangenen Petitionen weiſt 570 Nummern auf. Darunter be-
finden ſich Bittſchriften, die im Auftrage von Verſamm-
lungen die Regelung der Heimarbeitsfrage im Schneiderge-
werbe wünſchen, dann die regelmäßig wiederkehrenden Peti-
tionen der Jmpfgegner, die nach wie vor Aufhebung des
Jmpfzwanges und Entſchädigung der durch Jmpfung Ge-
ſchädigten verlangen. Ferner liegt eine lange Reihe von
Petitionen von Gemeindeverwaltungen vor, die eine Ver-
längerung der in S 13 des Zolltarifs für Beſeitigung der
Gemeindeabgaben auf Getreide, Mehl, Vieh, Fleiſch uſw.
geſetzten Friſt bis zum 1. Dezember 1917 anſtreben. Es
fehlen auch Bittſchriften von Handelskammern und Privat-
leuten nicht, die ſich auf verſchiedenerlei Steuer- und Zoll-
fragen beziehen. Das Erſuchen um Gewährung von Jn-
validenrente, Rechtshilfe uſw. iſt ebenfalls noch ziemlich
häufig vertreten. Einige Frauenvereine bitten um Ein-
führung des Frauenwahlrechtes. Schließlich ſind noch Peti-
tionen verzeichnet, die ſich auf einzelne der dem Reichstage
vorliegenden Geſetzentwürfe beziehen, darunter am zahlreich-
ſten die Petitionen, die ſich mit der Vorlage betreffend Siche-
rung der Bauforderungen beſchäftigen. Die betreffenden
Reichstagskommiſſionen haben alſo wieder reichliches neues
Arbeitsmaterial bekommen.

Parlamentariſches.

Die Polen-Jnterpellation im Reichs-
tage. Wie verlautet, hat die polniſche Reichstags
fraktion von der Einbringung einer Jnterpellation in
Sachen der preußiſchen Enteignungsvorlage Abſtand ge-
nommen. Alſo hat weder das Zentrum noch der Freiſinn
die fehlenden Unterſchriften hergegeben?

Die Audienzen der Präſidien des Reichs-
tags und Landtags beim Kaiſer zwecks Erſtattung
der Meldung von der Konſtituierung der Parlamente werden
in dieſem Jahre wegen der Abweſenheit des Kaiſers von
Deutſchland nicht ſtattfinden. Die Meldungen werden beim
Neujahrsempfange erſtattet werden.

Jm Abgeordnetenhauſe beſteht, wie eine par-
lamentariſche Korreſpondenz berichtet, die Abſicht, die
Weihnachtsferien bereits am Dienstag, den
10. Dezember, eintreten zu laſſen. Nach dem Verlaufe
der Arbeiten der Polenkommiſſion beſtehe keine Ausſicht
mehr, die zweite Leſung der Polenvorlage vor Weihnachten
vornehmen zu können. Jm günſtigſten Falle dürfte die
Kommiſſion ihre Arbeiten am Ende dieſer Woche beenden.
Die Fertigſtellung des ſchriftlichen Berichts dürfte aber mehr
als eine Woche in Anſpruch nehmen, auch wird von den Par-
teien beabſichtigt, die Beratungen über die Vorlage nicht zu
überhaſten. Es wird daher beabſichtigt, vor Weihnachten nur
noch die erſten Leſungen des Quellenſchutzgeſetzes und des
Polizeikoſtengeſetzes zu erledigen und die vorliegenden Jni-
tiativanträge mit Ausnahme des freiſinnigen Wahlrechts
antrages und die vier Jnterpellationen zu beraten. Für
dieſen Stoff dürfte die Zeit vom 5. bis 10. Dezember aus-
reichen. Die zweite und dritte Leſung der Polenvorlage
wird ſofort nach Neujahr vor der erſten Etatsleſung erfolgen.

Eine Mandatsniederlegung ſämtlicher polniſcher
Reichs- und Landtagsabgeordneter

wird, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, in einer
Zuſchrift an den Poſener „Poſtemp“ als Antwort
auf die Oſtmarkenvorlage und das Vereinsgeſetz emp
fohlen. Mit dem bloßen Mandatsverzicht ſoll es aber nicht
ſein Bewenden haben um der Regierung „eine Antwort zu
geben“, ſollen die zurücktretenden polniſchen Abgeordneten
ihren Wählern die Wahl von Sozialdemokraten
empfehlen, für die eine lebhafte Agitation in der polniſchen
Bevölkerung zu entfalten wäre. Die Zuſchrift ſchließt:

„Die Verteidigung unſerer nationalen Jntereſſen würde
unter ſolchen Umſtänden unter dem roten Banner vorteilhafter
ſein. Vielleicht würde man ſagen, daß ſich ein ſolches Vorgehen
nicht mit katholiſchen Grundſätzen vereinbaren läßt. Das ſtimmt.
Aber auch der Mord iſt von der Kirche verboten, in der Notwehr
aber erlaubt und hier handelt es ſich nicht um das Leben eines
Einzelnen, ſondern die Exiſtenz eines ganzen Volkes.“

Hierzu bemerkt die „Poſt“: Mit irgendwelcher der
artigen Demonſtration von polniſcher Seite mußte man ſchon
rechnen. Die Wahrnehmung polniſcher Jntereſſen aber
gerade durch die Sozialdemokratie wird einer der beſten
Treppenwitze der Weltgeſchichte. Ein verrotteteres politiſches
Gemeinweſen als den polniſchen Staat hat es nie gegeben.
Und nun ſoll die Sozialdemokratie Mithilfe leiſten bei Be
ſtrebungen, die doch auf nichts anderes hinauslaufen als auf
die Wiederherſtellung dieſes Staates. Glaubt die Sozial-
demokratie vielleicht, daß der allen Polen abſolut mangelnde
Sinn für politiſche und ſtaatliche Ordnung inzwiſchen wieder
erwacht ſei? Das Verhalten der parlamentariſchen Vertreter
der Polen beweiſt das weder in Preußen, noch in Oeſterreich,
noch in Rußland. Bei der Wiederherſtellung Polens kann
es ſich nur um eine ähnliche ſtaatsrechtliche Monſtroſität han
deln, wie es das alte Polen war. Und dazu ſoll ausgerechnet
die Sozialdemokratie helfen. Wirklich, ein guter Witz!

Einheitliche Kurzſchrift.
Von den Vertretern der bedeutendſten deutſchen Steno-

graphieſchulen iſt dem Reichsamte des Jnnern eine Denk
ſchrift über die Schaffung einer einheitlichen Kurzſchrift vor
gelegt worden, in welcher angeregt worden iſt, zu
nächſt einen Ausſchuß, beſtehend aus 23 Sachver
ſtändigen der verſchiedenen Stenographieſchulen, mit
der Ausarbeitung eines Entwurfs für ein einheit
liches Syſtem zu betrauen. Dieſer Anregung ent
ſprechend, ſind die Unterzeichner der Eingabe erſucht worden,
dem Ausſchuſſe jene Aufgabe zur tunlichſt baldigen Erledi-
gung zu übertragen. Die Einberufung der in Ausſicht ge-
nommenen Konferenz bleibt bis zum Eingange der ausge
arbeiteten Vorlage ausgeſetzt.

Maul und Klauenſeuche.
Ueber den Geſundheitszuſtand der deutſchen Viehherden

hören wir von unterrichteter Seite, daß, während im Jnnern
des Landes und neuerdings auch in Süddeutſchland die
Maul- und Klauenſeuche nahezu gänzlich erloſchen iſt, die
Seuche in zwei Grenzbezirken, nämlich im Rheinland
an der belgiſch-holländiſchen Grenze und im Oſten an der
ruſſiſchen Grenze durch Einſchleppung in bedroh-
lichem Maße aufgetreten iſt. Von Strasburg i. Weſtpr. bis
nach Pillkallen i. Oſtpr. hinauf iſt faſt kein preußiſcher Kreis
längs der ruſſiſchen Grenze, in den nicht in den letzten
Wochen die Maul und Klauenſeuche aus Rußland einge-
ſchleppt worden wäre. Zwar iſt es zurzeit noch gelungen,
durch außerordentlich ſtrenge Maßregeln der Ueberwachungs-
organe die Seuche auf das Einſchleppungsgebiet zu be-
ſchränken, jedoch wird die Lage vielfach bereits als kritiſch
betrachtet. An der ruſſiſchen Grenze darf als feſtſtehend an-
genommen werden, daß die Einſchleppung durch ruſſiſche
Arbeiter verurſacht iſt.

Aus Bayern.
Die bayeriſchen Staatsſchulden haben ſich nach

einem ſoeben der Abgeordnetenkammer zugegangenen Be
richt in den letzten zwei Jahren bei einem Geſamtſtand von
1 Milliarde 800 000 Mark um nahezu 8716 Millionen Markt
vermehrt.

Zum Stellvertreter des erkrankten bahyeriſchen
Kriegsminiſters iſt der Dienſtälteſte der kommandierenden
Generäle, General der Jnfanterie Freiherr v. Reichlin-
Meldegg vom zweiten Korps in Würzburg beſtimmt. Der
General iſt bereits zur Uebernahme der Geſchäfte in Würzburg
eingetroffen.

Sozialdemokratiſche Kultur und Sitten.
Zu unerhörten Auftritten kam es in Lübeck in einer

bürgerlichen Verſammlung, in der der Generalſekretär der
Hirſch-Dunckerſchen, Erkelenz-Berlin, über Arbeiter
und Liberalismus ſprach. Die anweſenden zahhreichen
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftler be-
ſchimpften Erkelenz in nicht wiederzugebender Weiſe. Als
der Vorſitzende eingriff, wurde auch er beleidigt. Unter
Toben und Drohen drangen einige augenſcheinlich betrun
kene „Genoſſen“ auf die am Vorſtandstiſche
Sitzenden ein, doch verhinderten hier die Bürgerlichen,



die in der Mehrzahl waren, einen Angriff. Die Sozial
demokraten drängten hierauf unter ohrenbetäubendem Lärm
teilweiſe zum Saal hinaus; ein anderer Teil ballte ſich aber
am Ausgange zuſammen und machte durch wüſten Lärm
jede weiteren Darlegungen Erkelenz' im Schlußwort un
möglich. Ein Vorſtandsmitglied, das an die beſonneneren
Elemente unter den Sozialdemokraten appellierte, erhielt
einen Fußtritt gegen den Leib. Die Bürgerlichen
ſtimmten nunmehr: „Deutſchland, Deutſchland
über alles“ an, worauf ſich die Sozialdemokraten ver
geblich bemühten, den gewaltigen Sang durch ihre Jnter-
nationale zu übertönen. Erſt nach etwa 20 Minuten
räumten ſie den Saal. Rechtsanwalt Fehling kündigte
daraufhin an, daß in den nächſten Tagen mit Erkelenz als
Referent eine neue Verſammlung ſtattfinden ſolle, um Ab
rechnung mit den Gewerkſchaftlern zu halten.

Deutſches Reich.
Der Rückkehr Seiner Majeſtät des Kaiſers aus Eng-

land und Holland wird für den 15. oder 16. Dezember ent-
gegengeſehen.

Anſprache des Königs von Sachſen an die Rekruten.
Bei der Rekrutenvereidigung am Montag richtete der König
von Sachſen folgende Anſprache an die Rekruten:

„Soldaten! Jch konnte es mir nicht verſagen, an dem
heutigen, für Sie alle ſo bedeutungsvollen Tage Sie zu begrüßen.
Sie ſtehen im Begriffe, den Fahneneid zu ſchwören, und damit
erſt richtige Soldaten zu werden. Ueber die Bedeutung des feier
lichen Altes ſind Sie von berufener Seite aufgeklärt worden. Nur
eines möchte ich Jhnen als König und Chef der Armee ans Herz
lagen. Bedenken Sie, daß Sie von heute an als vollgültige Sol-
daten meiner Armee, ſowie unſere Vorfahren, ſtets eingedenk
ſein müſſen, daß es die Verpflichtung eines jeden iſt, den alten
Ruhm und die hervorragende Stellung meiner Armee im Rahmen
des großen deutſchen Heeres zu erhalten und zu vermehren. Von
jeher war die Armee mein Stolz und meine Freude. Gebe Gott,
daß es ſtets ſo bleibe. In dieſem Augenblick gedenke ich in Dank-
barkeit meines treuen Freundes und Bundesgenoſſen, des erha-
benen oberſten Bundesfeldherrn der deutſchen Armee, des eifrigen
Veſchützers und Förderers der deutſchen Armee, Sr. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers. Stimmen Sie als gute Soldaten mit mir in
den Ruf ein: Seine Majeſtät der Kaifer hurra, hurra, hurral“

Der neue Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, Dr.
Stemrich, wird Ende dieſer Woche in Berlin eintreffen.

*Das Oberpräſidium der Provinz Schleswig-Holſtein. Es
beſtätigt ſich, daß im Staatshaushaltsetat für 1908 die im Vor-
jahre ausgebrachte Forderung zur Verlegung des Oberpräſidiums
der Provinz Schleswig-Holſtein von Schleswig nach Kiel nicht
wieder aufgenommen werden wird. Die Einſtellung einer erſten
Vaurate zur Errichtung eines Oberpräſidialgebäudes in Kiel, die in
Ausſicht geſtellt war, hat ſich mit Rückſicht auf den Stand der
dazu notwendigen Vorarbeiten bis zur Aufſtellung des Etatsent-
wurfs noch nicht ermöglichen laſſen. Aus dieſem Umſtande iſt
aber nicht zu ſchließen, daß das Verlegungsprojekt aufgegeben ſei.

Aus der Armee,. Die ſtetig zunehmenden Geſchäfte auf dem
Hebiete des Militärver kehrsweſens machten es erfor
derlich, dieſe bisher in der Jngenieur- und Pionierabteilung des
Kriegsminiſteriums bearbeiteten Angelegenheiten abzuzweigen und
einer vorläufig errichteten Verkehrsabteilung zuzuweiſen. Dafür
werden im neuen Etat 17 000 Mark angefordert. Zur Ent-
laſtung der Pionier-Bataillone im Jntereſſe ihrer
Ausbildung iſt es notwendig geworden, die Ausführung der zahl
reichen Verſuche einer beſonderen Pionier-Verſuchs-
kompagnie zuzuweiſen, für welche die Offiziere und Unter-
offiziere im Etat angefordert werden müſſen. Die Koſten be-
laufen ſich auf rund 11 000 Mark. Statt des bisher geplanten
fiskaliſchen Kirchenneubaues für eine katholiſche Gar-
wiſonkirche in Spandau ſoll die dortige katholiſche Pfarr-
kirche angekauft werden, weil die Zivilgemeinde eine neue Kirche
bauen will und ihre jetzige Kirche nebſt Pfarrhaus und Kirchen-
ausſtabktung für den Preis von 110 000 Mark der Militärver-
waltung zum Kauf angeboten hat.

Ausland.
Rußland. Revolutionäre Bauern haben im
Kreiſe Kamenetz den Gutsbeſitzer und Schriftſteller
Jaroszynski ermordet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. An der Univerſität Roſtock ſind im

laufenden Semeſter 648 Studierende immatrikuliert, gegen 653 im
Winterſemeſter 1906 07. Jn den einzelnen Fakultäten ſind in der
theologiſchen] 48 (gegen 51), in der juriſtiſchen Fakultät 67 (75), in der
mediziniſchen Fakultät 137 (gegen 100) und in der philoſophiſchen
Fakultät 396 (427) Studierende. Der Staatsangehörigkeit nach ſind
235 aus Mecklenburg-Schwerin, 22 aus Mecklenburg-Strelitz, 370 aus
den übrigen deutſchen Staaten (davon 276 Preußen), ferner 21 Aus-
länder (davon 7 Ruſſen). Die Erben Kuno Fiſchers haben der
Univerſität Heidelberg eine Marmorbüſte Hegels, welche die
Regierung dem Gelehrten zu ſeinem 50 jährigen Doktorjubiläum ge
ſchenkt hat, ſowie das Marmorrelief des Verewigten als Erinnerung
an ſeine Tätigkeit an der Hochſchule überwieſen. Einem Wunſche
der Jngenieur Abteilungen entſprechend. wurde an der Karlsruher
Techniſchen Hochſchule eine Lektorſtelle der franzöſiſchen und engliſchen
Sprache errichtet und dem Doeteur en lettres Selwyn G.
Simpſon übertragen. Der Regierungsbaumeiſter Otto Amann
zrhielt als Nachfolger Prof. K. Kriemlers die Aſſiſtentenſtelle an der
IJngenieurabteilung. Dem außerordentlichen Profeſſor der romaniſchen
Sprachen an der Univerſität Leipzig, Direktor der Jnſtitute für rumä
niſche und bulgariſche Sprache, Dr. phill. Guſtav Weigand wurde der
Titel Hofrat verliehen. Dr. med. Edgar Gierke bisher Privatdozent
ür allgemeine Pathologie an der Univerſität Freiburg i. Br.,
wurde, wie wir hören, von Geheimrat Orth als Abteilungsaſſiſtent
und Leiter der hiſtologiſchen Abteilung an das pathologiſche Jnſtitut
der Uniperſität Berlin berufen. Gleichzeitig wurde er als Privat
dozent in die Berliner mediziniſche Fakultät übernommen. Dr. Gierke
iſt 1877 zu Breslau geboren. Jn Danzig iſt der etatsmäßige
Profeſſor für Laſthebemaſchinen an der dortigen techniſchen Hochſchule

Albrecht Tiſchbein im 36. Lebensjahre geſtorben. Profeſſor
Dr. med. Willy Anſchütz in Breslau hat den Ruf an die Uni-
verſität Kiel als Ordinarius und Direktor der chirurgiſchen Klinik an
Stelle von Geh. Rat Prof. Dr. Helferich angenommen. Zum
ordentlichen Profeſſor der Verwaltungelehre an der Wiener Uni
verſität wurde der außerordentliche Profeſſor daſelbſt Dr. jur. Max
Layer ernannt.

Hamburg, 3. Dez. Eugen d'Alberts und von
Brieſens „Tragaldabas“ fand, wie uns ein Privattelegramm
aus Hamburg meldet, bei der Erſtaufführung eine ſehr freund
liche Aufnahme. Nach dem dritten Akte machten einige
Ziſcher und Pfeifer bemerkbar, die aber vom Hauſe um
energiſcher niedergeklatſcht wurden. Die Autoren wurden nach
jedem Akte mehrfach gerufen.

Perſonalnachrichten.

Die Regierungsreferendare Petersdorf aus Liegnitz,
of Heyden aus Kaſſel und Bertuch aus ahen die zweite
Staatsbrüfung ſür den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der
Regierungsrat Dr. Diderichs in Gumbinnen iſt zum Ober

regierungsrat ernannt ihm iſt die Stelle des e Oberregierungs
rats bei dem Regierungspräſidenten in Arnsberg übertragen worden.
Der Regierungsrat Herrfahrdt in Oppeln iſt der Regierung in
Gumbinnen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Freiherr v. Lyncker in

Polen der Regierung in Marienwerder und der Regierungsaſſeſſor
ac Lean in Aachen dem Polizeipräſidium in Breslau zur weiteren

dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsrat
Quenſel in Köln iſt der Direktion für die Verwaltung der direkten
Steuern in Berlin und der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Stockmar
in Belzig dem Polizeipräſidium in Berlin zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dihle in
Zabrze iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe
Zabrze übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Bernus inReu-diuppin iſt zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im
Kreiſe Ruppin übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Nollau
aus Breslau iſt dem Polizeipräſidium in Aachen zur dienſtlichen Ver
wendung überwieſen. Zur Staatseiſenbahnverwaltung ſind unter
Ernennung zu Regierungsaſſeſſoren dauernd übernommen: die ſeit
herigen Gerichtsaſſeſſoren Dr. Ernſt Meier in Frankfurt a. M.,
Hermann Anders in Kaſſel, Dr. Arthur Knuth in Magdeburg
und Dr. Paul Bindewald in Stettin ſowie der anhaltiſche
Gerichtsaſſeſſor Georg Maerker in Sk. JohannSaarbrücken.

Verliehen wurde dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Otto
Steinbeck zu Knautkleeberg bei Leipzig und dem Bahnmeiſter erſter
Klaſſe a. D. Franz Vonhoſ zu Sandersleben. bisher in Leutzſch bei
Leipzig, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Steuererheber
und Standesbeamten Friedrich Holz hauſen zu Unterrißdorf im
Mansfelder Seekreiſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Wilhelm
Schlicke iſen zu Halle a. S., dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner
Friedrich Leonhardt, dem penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter
Michael Meyer, beide zu Halle a. S., dem penſionierten Eiſenbahn
weichenſteller Heinrich Görlitzer zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch,
dem Formermeiſter Chriſtoph Traebert zu VäthenTangerhütte im
Kreiſe Stendal, dem Gutegärtner Wilhelm Fran z zu Kannenberg im
Kreiſe Oſterburg, dem Schloſſer Gottlieb Rodenſtein zu Rieder
i. Anhalt, den Maurern und Vorarbeitern Heinrich Kempe und
Andreas Kempe zu Hamersleben im Kreiſe Oſchersleben und dem
land wirtſchaftlichen Arbeiter Friedrich Pfützner zu Reinsdorf im
Kreiſe Ouerfurt das Allgemeine Ehrenzeichen, Die Erlaubnis zur
Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des SachſenErneſtiniſchen
Hausordens iſt erteilt dem Direktor der Augenklinik an der Univerſiiät
in Jena, Geheimen Medizinalrat Dr. Wagenmann und
des Ritterzeichens erſter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Halle -Wittenberg, Geheimen Medizinalrat
Dr. Veit zu Halle a. S.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer und das Düppeldenkmal. Der Kaiſer hat aus

ſeinem Dispoſitionsfonds die erforderlichen Geldmittel zur Ver
fügung geſtellt, um die Düppelhöhe bei Sonderburg zum Schutze
des Düppeldenkmals gegen Umbauung anzukaufen. Die nötigen
Grundſtücke, etwa vier Hektar, ſind für den preußiſchen Staat er
worben worden.

Der Kaiſer als Maler von Anſichtspoſtkarten. Die Königin-
Witwe von Sachſen will bekanntlich in Gemeinſchaft mit der
Prinzeſſin Mathilde von Sachſen zum Beſten der Fürſorge für
Lungenkranke eine Reihe von ſechsfarbigen Poſtkarten (durch die
Buchhandlung von Römmler u. Jonas in Dresden) in den
Handel bringen. Die Karten geben Nachbildungen einiger von der
Hand fürſtlicher Damen herrührender Gemälde wieder. Jhrem
Beiſpiel ſind alsbald mehrere künſtleriſch tätige Fürſtlichkeiten
inſofern gefolgt, als ſie auch ihrerſeits zur Nachbildung eine
Reihe ihrer Kunſtſchöpfungen zur Verfügung ſtellten. Wie
Dresdener Blätter melden, hat ſich auf Anſuchen der Königin nun-
mehr auch der Kaiſer bereit gefunden, in gleicher Weiſe das
Liebeswerk zu fördern. Die kleinen Blätter werden alſo zum
erſten Male eigene ſchöpferiſche Kunſtleiſtungen des Kaiſers ver
öffentlichen. Jſt der Zweck zunächſt auch lediglich der, recht vielen
urch Kauf der Karten die Beteiligung an einem Liebeswerke zu
ermöglichen, ſo gewinnt die ganze Veröffentlichung durch die
„Mitarbeiter“ eine ganz beſondere Beachtung.

Das Gerücht von der Verhaftung des Grafen Lynar, des mit
Penſion verabſchiedeten früheren Rittmeiſters des Regiments
CGardes du Corps, iſt in Potsdam verbreitet. Wie jedoch von ver-
ſchiedenen Seiten mitgeteilt wird, entſpricht das Gerücht nicht den
Tatſachen. Graf Lynar hält ſich noch immer in der Schweiz auf.
Nach einer weiteren Meldung aus Potsdam wurde Maximilian
Harden vor einigen Tagen von einem dortigen Kriegsgerichtsrat
über ſein Wiſſen in der Affäre der Grafen Lynar und Hohenau
vernommen.

Ueber den Verbleih des franzöſiſchen lenkbaren Luftſchiffes
„Patrie“ ſind in Paris keinerlei offizielle Nachrichten eingelaufen.
Es iſt auch wohl zweifelhaft, ob jemals Kunde von dem Fahrzeug
kommen wird, da, wenn der in England geſichtete Ballon wirklich
die „Patrie“ war, ihre Trümmer wohl ſchon im At-
lantiſchen Ozean ſchwimmen. Jn Moiſſon wird eifrigſt
an dem lenkbaren Ballon „Republique“ gearbeitet. Er faßt 3600
Raummeter und iſt 61 Meter lag. Der Motor hat 70 Pferde-
kräfte. Die Schnelligkeit und Tragfähigkeit des Fahrzeugs ſind
größer, als die der „Patrie“.

Jm Hinblick auf die herannahende Weihnachtszeit und auf
mehrfache Anregung hin hat die Hamburg-Amerika-
Linie ſich entſchloſſen, Gutſcheine für ihre im Jahre 1908 ſtatt-
findenden Vergnügungs- und Erholungsfahrten
zur See auszugeben, wodurch Gelegenheit geboten wird, Ange
hörige und Freunde mit einer Vergnügungsfahrt als
Weihnachtsgeſchenk zu erfreuen. Bei der großen Beliebt-
heit, deren ſich die Vergnügungsfahrten der HamburgAmerika
Linie ſeit über einem Jahrzehnt erfreuen, wird die neue Ein
richtung dieſer Geſellſchaft gewiß Anklang finden. Näheres über
die Art der Gutſcheine und die Bedingungen, zu welchen dieſelben
erhältlich, iſt aus der im Jnſeratenteil unſeres Blattes erſchei
nenden Ankündigung der Hamburg-Amerika-Linie zu erſehen.

Flüchtiger Defrandant, Der Direktor des Elektrigzitätswerkes
von Siemens u. Halske in Szegzard (Ungarn), Eduard
Engelbrecht, iſt nach Verübung großer Unterſchlagungen
flüchtig geworden.

Mord wegen Streites der Ehefrauen. Der Bergmann Fiſcher
in Herne, Vater von 6 Kindern, tötete den Bergmann Schumann
durch zahlreiche Meſſerſtiche. Veranlaſſung zu dieſer Tat war ein
Streit zwiſchen den Ehefrauen der beiden Männer.

Eine Leuchtturmheldin iſt, ſo leſen wir in der „Poſt“, Miß
Jda Lewis, die ſeit 28 Jahren den Leuchtturmdienſt auf dem ge
fährlichen Kalkfelſen vor der Hafeneinfahrt in Newport verſieht.
Der Vater der jetzt 68jährigen war Leuchtturmwächter, konnte
aber infolge eines alles 17 Jahre lang den Dienſt nicht
verrichten, ſo daß ſeine Tochter ihn ablöſen mußte. Nach ſeinem
Tode wurde ſie durch einen Kongreßakt zu ſeiner Nachfolgerin er
nannt, die erſte und bis dato einzige Frau in der Union, die ein
ſolches Amt innehat. Die Newporter ſind ſtolz auf die Tapfere,
die ſchon 18 Menſchen mit Lebensgefahr vom Tode errettet hat.
Sie war noch nicht 20 Jahre alt, als ſie an einem Sommerabende
nach Ei der Dunkelheit Hilferufe hörte. Sie beſtieg ein
Boot und fand vier junge Männer, deren Fahrzeug gekentert war,
dem Ertrinken nahe. Mit großer Mühe gelang es ihr, alle vier
zu retten. Die Garniſon des benachbarten Forts Adams iſt ihr
in ähnlicher Weiſe verpflichtet, da ſie im Laufe der Jahre Retterin
von fünf Soldaten geweſen iſt. Der Kongreß hat ihren oft be
zeugten Heroismus durch die Verleihung einer Goldmedaille aner-
kannt. Unter ihren Beſuchern befanden ſich General Grant,
General Sherman und Admiral Dewey. Newport machte der

ſchenk, in dem ſie zum Rathauſe gezogen wurde, wo ihr im Namen
des Staates Rhode Jsland und der Stadt für ihre mutigen Taten
öffentlich gedankt wurde. Miß Lewis iſt geiſtig und körperlich noch
vollſtändig rüſtig und das ihrer Obhut anvertraute Leuchthaus ge
nießt den Ruf, das beſtgewartete an der ganzen Küſte zu ſein.

Verlegung von Kriegergräbern. Der in Angriff genommene
Neubau eines Forts bei dem etwa 126 Stunden von Metz ent-
fernten Dorfe Mey macht die Verlegung einer Anzahl
von Kriegergräbern aus dem Jahre 1870 notwendig, mit
der bereits in Anweſenheit eines Vertreters des Gouvernements
der Feſtung Metz, mehrerer in bürgerlicher Kleidung erſchienener
franzöſiſcher Offiziere und anderer berufener Perſonen begonnen
wurde. Die Umbettung der Gebeine, unter denen ſich auch die
eines franzöſiſchen Offiziers befinden, vollzog ſich in würdigſter
Weiſe und ſchloß mit Niederlegung von Kränzen an der neuen
Ruheſtätte. Die letztere liegt an der von Mey nach Villers-
l'Orme führenden Straße und wird die Form eines nach der
Straße zu offenen Hufeiſens zeigen, in deſſen Mitte vorausſicht-
lich ein Denkmal errichtet werden wird. An der anderen Seite
der Straße wird das neue Fort erſtehen.

Ueberfall auf eine Hebamme, Aus Augsburg, 2. Dezember,
kommt folgende Meldung: Geſtern früh gegen 4 Uhr wurde die
Hebamme Beſtler im Vorort Oberhauſen von einem Unbekannten
überfallen, der ſie zu angeblicher Hilfeleiſtung herbeigerufen
hatte. Die Hebamme hatte jedoch aus dem Benehmen des Mannes
Verdacht geſchöpft, zumal hier im Sommer zwei gleichartige, bisher
unaufgeklärte Ueberfälle erfolgt waren, und ihr Lyſolfläſchchen
heimlich hervorgezogen und entkorkt. Bevor der Unhold ſeine Ab-
ſicht der Vergewaltigung zur Ausführung bringen konnte, ſchüttete
ſie ihm das Lyſol ins Geſicht. Das führte nach wenigen
Stunden zu ſeiner Entdeckung, denn die Flüſſigkeit hat ihn des
Augenlichts beraubt. Es iſt der in Augsburg wohnende
Dekorationsmaler Rudolf Spangenberg.

Racheakt. Jn Rohrweiler bei Biſchweiler wurden heute nacht
der dortige katholiſche Lehrer und ſeine Frau im Bett überfallen
und mit einem Hackmeſſer furchtbar zugerichtet. Beide liegen im
Sterben. Dem Täter iſt man auf der Spur. Es wird ein Rache
akt vermutet.

Das Unglück in der Napmi-Grube bei Monongahela
Pennſylvanien ſcheint ſchließlich doch allen in der Grube

Eingeſchloſſenen das Leben gekoſtet zu haben. Zwar arbeiten
1000 Mann unter Ablöſung ſtets friſcher Kräfte an ihrer Rettung;
doch erſcheint alles Bemühen hoffnungslos. Hunderte von Männern,
auch Nichtbergleute, erboten ſich freiwillig zum Rettungswerk, doch
bisher gelang es ihnen nur, etwa 700 Meter vorzudringen. Darauf
ſtieß man, wie ſchon kurz erwähnt, ein großes, zuſammen-
ſchiebbares Luftrohr in den Schacht und drückte friſche
Luft hinein; möglicherweiſe vettet das noch einigen das Leben,
falls nicht alle bereits tot ſind. Dienstag morgen hörte man noch
einen der Begrabenen klopfen, man glaubke die Worte „Macht
ſchnell“ nach dem Morſe-Abe zu erkennen und antwortete in
derſelben Weiſe: „Es kommt Hilfe“. Das Klopfen wurde
dann ſchwächer, und bald war alles lautlos. Die Aufflammung
erfolgte, als ein Arbeiter mit einer brennenden Laterne in einen
alten Schacht ging.

Nachträgliches zum Hanu-Prozeß. Karl Hau, deſſen zu
lebenslänglichem Zuchthaus erfolgte Begnadigung wir meldeten,
wird demnächſt aus dem Unterſuchungsgefängnis in Karlsruhe dem
Männerzuchthaus zugeführt werden. Hau nahm die ihm gewordene
Mitteilung von der Begnadigung mit derſelben Kaltblütigkeze auf,
mit der er ſeinerzeit dasTodesurteil entgegennahm; er zeigte weder
ein Zeichen von Ueberraſchung noch Freude. Ein Zeuge im Hau-
Prozeß, der Freiherr v. Lindenau, hat ſich am 19. d. Mts.
vor der Strafkammer in Karlsruhe zu verantworten. Die An-
klage gegen ihn lautet auf Beleidigung und Grpreſſung.Garantiefonds für das 11. deutſge Turnfeſt. Der Finanz-

ausſchuß für das 11. deutſche Turnfeſt hat den Garantiefonds auf
500 000 Mark veranſchlagt. 290 000 Mark ſind bereits von den
Turnern in Frankfurt geſammelt worden. Der Reſt ſoll von der
Vürgerſchaft aufgebracht werden.
Eine neue Untergrundbahn in Berlin. Die ſtädtiſche Ver
kehrsdeputation beſchloß den. Bau einer Untergrundbahn von
der Grenze Charlottenburgs durch Moabit bis
zum Hermannplatze in Rixdorf. Die Koſten der
10 Kilometer langen Strecke ſind auf etwa 60 Millionen Mark
berechnet.

Bei lebendigem Leibe verbrannt. Als die elfjährige Tochter
des Adjutanten der 9. Kavallerie-Brigade, Ritt-
meiſters von Schlebruegge in Glogau, ein Buch aus dem Vertikow
holen wollte, zog ſie ſo heftig an einer Schublade, daß eine auf
dem Vertikow ſtehende brennende Erdöllampe ins Wanken kam
und auf das Mädchen fiel. Es erlitt entſetzliche Brand-
wunden am ganzen Körper und ſtarb nach einigen Stunden.

Ein fürchterliches Verbrechen. Jn Frattaminore bei Neapel
hat ein Bauer ſeine Frau getötet und die Leiche im Ein-
vernehmen mit einem Fleiſcher zu Wurſtfleiſch verhackt
und auf den Markt gebracht. Vor einigen Jahren hat die
ähnliche Tat eines Fleiſchermeiſters in Chicago großes Aufſehen
hervorgerufen.

Halleſches Kunſtleben.
Duetten- und Liederabend. Für ihren diesjährigen Duetten

und Liederabend hatten Frau Maria Knüpfer-Egli und Fräulein
Margarete Knüpfer ein Programm entworfen, das alle An
ſprüche befriedigt haben wird. Der Jnhalt war außerordentlich
abwechſelungsreich. Ernſtes und Heiteres, anſprechende Unterhaltungs-
muſik und echte Perlen aus der reichen deutſchen Liederliteratur wurden
berückſichtigt. Beſonderen Wert erhielt der Abend wieder durch die
zahlreichen Duette, die um ſo dankbarer entgegengenommen wurden,
als ſie ſelten öffentlich zu hören ſind. Den Duetten von Brahms iſt
ſchwere und düſtere Stimmung eigen, die dem Verſtändnis der Hörer
Mühe bereitete. Mehr Anklang fanden die Kompoſitionen von P. Cor
nelius, Tſchaikowsky und Dvorak. Für die Ausarbeitung des Vortrags
war von den beiden Künſtlerinnen wieder vortrefflich geſorgt worden.
Ueberall wurden abgerundete Wirkungen durch ſchöne Einheitlichkeit der
Auffaſſung erreicht. Jn ihren Sologeſängen ſchienen ſowohl Frau
Knüpfer-Egli wie Frl. Knüpfer nicht von demſelben Glück begünſtigt
wie in früheren Jahren. Frau Knüpfer hatte ſich wegen Jndispoſition
entſchuldigen laſſen, ſetzte aber trotzdem mit Wärme ihr ganzes wert
volles Können ein, um den Liedern von Grieg, Thuille, Joh. Brahms
und den reizenden Sächelchen von C. von Rennes ihr Recht zu ſichern.
Tüchtige muſikaliſche Bildung bewies auch er Knüpfer, obſchon immer
deutlicher wird, daß ihrer Stimme der Reiz und den einzelnen Tönen
die Stetigkeit zu ſchwinden beginnt. Die Lieder von Scheinpflug,
Streicher und Hugo Wolf zeigten der Künſtlerin vornehmen Geſchmack.
Jm Vortrag wurden ſie nicht mit gleicher Jnnerlichkeit behandelt.
Namentlich in Wolfs herrlicher „Verborgenheit“ blieb Frl. Knüpfer zu
ſehr an der Oberfläche haften. Beide Künſtlerinnen wurden durch viele
Blumen und lebhafteſten Beifall ausgezeichnet.

Am Klavier ſaß Herr Otto Weinreich, der mit muſikaliſchem
n begleitete und überall dem Klavierpart mit künſtleriſchem

erſtändnis gegenüberſtand. Tadelloſe pianiſtiſche Leiſtungen bildeten
das Orgelkonzert D-moll von Fr. BachStradal, das poetiſch aufgefaßte
Jntermezzo und das virtuos und klar durchgeführte Prer von Brahms.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die ſeiner Zeit von Publikum und Preſſe ſo hervorragend
ünſtig beurteilte Vorſtellung von Mozarts „Figaro“ wird am
onnerstag nochmals gegeben. Die Beſetzung iſt die bekannte.

Am Freitag geht als 4. Vorſtellung im Zhyklus literariſch wert
voller Novitäten, von Herrn Sieg geleitet, „Mieze und

Maria“ von Georg Hirſchfeld in SZene. Das intereſſante und
feſſelnde Stück hatte am Berliner S ſnatheater einen großen
Erfolg, der ihm wohl auch in Halle beſchieden ſein wird. Die

ſeltenen Frau ſchon vor 40 Jahren ein Rettungsboot zum Ge nächſte Volksvorſtellung findet am Sonntag nachmittag 8 Uhr
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ſtatt. Zur Aufführung gelangt „Kabale und Liebe“ von
Fr. Schiller. Vorzugsſcheine ab Donnerstag vormittag bei den
bekannten Stellen. Billettverkauf an der Tageskaſſe gegen Vor-
zugsſcheine ab Donnerstag früh 10 Uhr. Vielfachen Wünſchen
aus allen theaterfreundlichen Kreiſen ſtattgebend, hat die
Direktion ein nochmaliges Gaſtſpiel von Frau Marie Göttze
als „Orpheus“ ermöglicht. Jn liebenswürdiger Weiſe hat
Exzellenz von Hülſen, der Generalintendant der König-
lichen Schauſpiele, Frau Göttze einen nochmaligen Urlaub be-
willigt, und es findet das zweite und letzte Gaſtſpiel der ge-
feierten Künſtlerin am Montag, den 9. Dezember ſtatt. Vor-
beſtellungen an der Tageskaſſe des Stadttheaters. Vergangenen
Sonntag nachmittag mußten viele das Theater verlaſſen, ohne
Billetts erhalten zu haben. Hänſel und Gretel“ iſt des-
halb nochmals für Sonnabend nachmittag 326 Uhr zu ermäßigten
Preiſen angeſetzt. Der Märchenoper folgt wieder das reizende
Ballett „Orientaliſche Tanzbilder“.

Das Neue Theater ſchreibt uns Donnerstag findet die 66.
Wiederholung von „Huſarenfieber“ ſtatt. Freitag geht nochmals
Henry Bernſteins „Baccarat“ (Der Spieler) in Szene. Der Königl.
ſächſ. Hofſchauſpieler Herr Hans Fiſcher vom Hoftheater in Dresden hat
die Einladung des Herrn Direktor Mauthner angenommen und wird
am Sonntag abend in Björnſtjerne Björnſons „Ein Falliſſement“
in der Rolle des Advokaten Berent gaſtieren. Für die Extra Vorſtellung
am Sonntag nachmittag: Der Schlafwagen-Kontroleur“ iſt
die Nachfrage nach Billetts bereits jetzt eine große.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

„Kauft nicht in den Warenhäuſern!“
Geſtatten Sie dem Unterzeichneten einige Bemerkungen zu

dem wohlgemeinten Artikel Jhrer geſchätzten Zeitung in Nr. 564
„Käuferpflichten“. Es iſt eine ſeltene Erſcheinung, wenn
heutzutage eine Zeitung offen und ehrlich ausſpricht: „Kauft
nicht in den Warenhäuſern“ uſw. Leider gibt es
wenige, welche den gutgemeinten Rat befolgen. Die Warenhäuſer
zählen zu ihren Kunden alle Stände, vorwiegend ſind es aber die
beſſeren und kaufkräftigſten. Die Wagen halten faſt an allen
herrſchaftlichen Häuſern und liefern die Einkäufe dort ab. Die
Sozialdemokraten untergraben den Mittelſtand bewußt, die
beſſeren Stände tuen es unbewußt, es kommt aber auf eins heraus,
beide in Gemeinſchaft untergraben die Exiſtenz des Mittelſtandes.
Aber leider muß man auch die Wahrnehmung machen und
kann den Geſchäftsleuten den Vorwurf nicht erſparen, daß ſie
ſelber in den Warenhäuſern kaufen, ſie ſchimpfen, wenn die
Artikel, mit welchen ſie ſelbſt handeln, in den Warenhäuſern
gekauft werden, und ihren Bedarf decken ſie ebenfalls in den
Warenhäuſern. Den ſchönen Spruch: „Was du nicht willſt, daß
man dir tu, das füg' auch keinem andern zu“ beherzigen ſie nicht.

Gott beſſer's! B. Arndt.x

Tagesſpruch der „Hall. Ztg.“ am urſprünglichen Datum
des Vortrags:

Scheint deinem Herzen etwas recht und gut
So mach's!

Und ob die ganze Welt auch Einſpruch tut
Verlach's!

Das war in der Tat eine Ueberraſchung ich glühte wie
von jungem Wein um fauſtiſch zu bleiben, und lief ſtehendem
Fußes und ſtolzen reden zu einem meiner Rechtsanwälte es
ſind in der Tat mehrere man darf mir das in dieſer großen
Sache nicht verdenken der mit ſeltſamem Schmunzeln und
lächelndem Kopfſchütteln den Artikel durchſah weiter darf ich
leider nichts verraten!

Nun, geehrter Herr Dr. Rademacher, Nervenarzt, dieſe Frau,
welcher Sie eine ſicher noch in ſpäter Nachtſtunde geſchriebene,
2 Spalten lange ernſte Beſprechung ihres Vortrages widmen,
mit dem ſie in der Hauptſache nur beabſichtigte, Gott und der
Wahrheit die Ehre zu geben und gleichzeitig ihren Mitmenſchen
im Sinne praktiſchen Chriſtentums zu dienen, indem ſie mit un-
geſchminkter Veröffentlichung ihrer ſchweren, vielleicht ſeltenen
Erlebniſſe andere dor ähnlichen Schickſalen zu bewahren hofft

dankt Jhnen aus ehrlichem Herzen für Jhre raſche Tat! Und
ſie will nur hoffen, daß es keine leere Drohung iſt, „daß die
Unwahrheit dieſer lächerlichen Beſchuldigungen durch ein gericht-
liches Verfahren gegen die zwar bemitleidenswerte, aber ſchäd-
liche Dame erwieſen wird“ es wäre eine der bitterſten Ent-
täuſchungen ihres Lebens!

Denn, mein Herr, als Gattin eines Juriſten hielt ſie es nicht
für ſchicklich, die Hilfe der Geſetze und des Staates anzurufen,
denen ihr Mann ſelbſt dient. Dieſe Anſicht ſprach ſie auch aus
in den perſönlichen Einladungsſchreiben zu ihrem Vortrag an
den Herrn Kurator der Univerſität und den von ihr verehrten
Herrn Erſten Staatsanwalt, der in einer vornehm'ritterlichen
und zugleich menſchlich-gütigen Weiſe die Klage der unglücklichen
Frau angehört, als ſie in den Tagen der Jährung des furchtbaren
GEreigniſſes von ihrem Hauſe und ihrer Familie geflohen, weil
die Erinnerung daran ſie in neu aufſteigendem Zorn und Bitter-
keit zu überwältigen drohte. Denn es war ja alles nur um
einen Wahn geſchehen, um eine bleiche Furcht! Der eigene
Gatte hat es ihr ja ſelbſt geſtanden, in einer weichen Stunde
und nie iſt wohl ein Mann härter beſtraft worden für eine unſelige
Tat als jener, der die ſeltſame Frau noch immer auf ſeine Weiſe
abgöttiſch liebt und auf deſſen letzter Sonntagskarte, auf welcher
hohe, winterliche Tannen des Thüringer Waldes heimatlich-weih-
nachtlich winken, kurz und bündig zu leſen ſtand: „Auf ein baldiges
glückliches Wiederſehen freuen ſich Deine drei Getreuen: Harrh,
Adda und Fee!“ Wäre das Polizeiverbot nicht dazwiſchen ge
kommen, wäre ſie ſchon jetzt bei ihnen daheim! Ja ja, die liebePolizei! Denn der Weihnechtomonet war zum Ausruhen für die

mutige Frau beſtimmt, welche geſtern ihren zwölften öffentlichen
Vortrag innerhalb zwei Monaten hielt und ſich perſönlich noch
zur Aufgabe geſetzt, einem unſerer größten Dichter Antwort auf
die Frage zu geben, welche er in ſeiner Nora an die geſamte
Frauenwelt ſtellt! Nora verließ ihren Mann und ihr Kind, weil
ſie ſtatt des erhofften Wunderbaren einen (erbärmlichen) kraſſen
und brutalen Egoiſten fand, der geſagt, eine ſolche Frau könne
keine Kinder erziehen! Dieſe verließ den Mann um größerer
Urſache willen denn er hatte Verrat an ihr geübt Verrat
iſt die Stelle, wo ihr Dämon ſchlief!

Arglos wie Siegfried trinkend dem finſtern Hagen ſeinen
Rücken wandte und feige von hinten gemordet wurde, hatte ſie ſich
trotz der Warnung ihres treuen Mädchens in unerſchütterlichem

Weihnachts- Wäsche hesonders preiswert

Damen Tag u. Nachthemden, Jeinkleider, Unterröcke, Schürzen,

Zettbezüge, Zettlaken, erren- Oberhemden, achthemden,
Trikotagen, Strümpfe, Steppdecken, Schlafdecken, Bettdecken.

Vertrauen ſchlafen gelegt und wurde von dem Gakten mit
ſchmeichelnden Worten aus dem Schlaf geweckt, mit einem Judas-

kuß als i re waren! ErſtDoch zurück von dieſer chweifung zum Herrn enSkaatsanwalt. Der hatte dieſen Jean feinem Verſtändnis das

Ganze vorläufig als Privatſache behandelnd, geantwortet, daß er
im Entſcheidungsfalle die Sache auf das Sorgfältigſte prüfen und
unkerſuchen würde auch eine evtl. Klage wegen widerrechtlicher
Freiheitsberaubung gegen den jüdiſchen Arzt (damit wollte ſie uns
keinen Zweifel über die Perſon des Betreffenden obwalten laſſen,
„an niedrige Volksinſtinkte zu appellieren“ iſt ihrer vornehmen
Natur nicht gegeben), könne eingeleitet werden; aber er
riet ihr als Menſch, es doch noch einmal mit einem
Wiederaufbau ihres Familienglückes zu verſuchen, da
dieſe Klage alle Beteiligten am Gewaltakte ohne
Gutachten des Kreisphhſikus umfaßte, alſo auch ihren Gatten
und das rothaarige Kinderfräulein, und gewiß einen vielleicht noch
verſöhnlichen Schluß ganz unmöglich machen werde. Sie glaubte
und folgte den Worten dieſes Mannes, den ſie allein ausſchließt,
als ſie geſtern von der mangelnden Bereitwilligkeit und vor allem
dem mangelnden Mut, Recht zu ſprechen, von ſeiten der Vertreter
der Staatsbehörden ſprach. Aber nun da Sie, Herr Dr. Rade-
macher, Nervenarzt, ihr ein gerichtliches Verfahren androhen, iſt
ſie ja imſtande, den Beweis der Wahrheit, unterſtützt von vielen
Zeugen, anzutreten, auf den ſie nur aus Mitleid mit ihrem
ſchwergeprüften Gatten, dem ſie neue Gemütsſtörungen nicht zu
muten durfte, und aus Rückſicht auf ihre Kinder verzichtete.

Bedenken Sie ſich noch einmal gründlich, was Sie mit Jhrem
behenden Proteſt gegen das Treiben der Frau Hanna Stuart
getan; ich fürchte, die Klinik wird es Jhnen am wenigſten Dank
wiſſen, denn ich habe ſie noch nach Möglichkeit geſchont und Sie
werden noch die Goetheſchen Worte nachfühlen: Die Geiſter, die
ich rief, die werd' ich nun nicht los! Aber dem Mutigen hilft

Gott! Hanna Stuart.
Zum Falle „Hanng Stuart“.

Hochgeehrte Redaktion!
Geſtatten Sie, bitte, einem Hörer des Vortrages von Frau

Hanna Stuart, der nicht Nervenarzt iſt, aber Gott ſei Dank noch
ſeine geſunden fünf Sinne hat, das Wort in Jhrer geſchätzten
Zeitung.

Geradezu empörend iſt es für mich geweſen, die Ausführungen
des Herrn Dr. Rademacher zu leſen, ſie ſtimmen aber überein mit
dem Vorgehen des genannten Herrn während des Vortrags.
Dieſer Herr machte gleich von vornherein den Eindruck, als wollte
er den Vortrag ſtören. Geradezu abſurd iſt es, wenn er den
Vortrag der Dame „im höchſten Grade gemeingefährlich“ nennt.

Nein und abermals nein, der Vortrag war ſehr lehrreich und
hat mit ſeinem hellen Lichtſchein ein Gebiet beleuchtet, das noch
ſehr verbeſſerungsbedürftig iſt. Das beſtätigen die von der Vor
tragenden zitierten ärztlichen Schriftſteller und die Forderungen
der Preſſe.

Der Berichterſtatter der „Halleſchen Zeitung“ ſchreibt zum
Schluß: „Man klatſchte der Vortragenden Beifall, und der größte
Teil der Zuhörer ſchied wohl mit dem Gefühl, einer ideal ge-
ſinnten Frau eine Stunde lang mit Jntereſſe gelauſcht zu haben.“
Das iſt auch ganz meine Meinung, und ich füge hinzu: Bravo
einer ſo mutigen Dame, die für das Wohl der Elendeſten aller
Menſchen eine Lanze bricht.
Man muß ſich nur hinein verſetzen, wie es einer gebildeten,
ſeeliſch niedergedrückten Frau, von der im Vortrage die Rede war,
zumute geweſen ſein muß, wenn ſie, die aus vornehmen Kreiſen
ſtammt, von der Liebe ihres Mannes und ihrer zwei Kinderchen
verlaſſen, in einer Jrrenklinik feſtgehalten wird, wo ſie außer den
in weißen Kitteln gekleideten Aerzten nichts weiter ſieht als
blöde und geiſteskranke Perſonen, die hinter vergitterten Fenſtern
ihre Tage verbringen. Soll das wohltuend und geſundend wirken?
Oder wenn eine ſolche Kranke unflätige Redensarten anderer,
tief unter ihrem ſeeliſchen Empfinden ſtehender Perſonen mit an-
hören muß und jeglichen liebenden Zuſpruchs entbehrt, ja, wenn
ſie dann wohl monatelang in eine Jſolierzelle geſperrt wird, die
eher einem Kerker als einer menſchlichen Wohnung gleicht. Wenn
das heilend auf Geiſteskranke wirken ſoll, dann mag das ver-
ſtehen, wer will, mein geſunder Menſchenverſtand nicht. Die
Forderung der Frau Hanna Stuart iſt nur zu berechtigt, wenn ſie
verlangt, mehr mit Herzensbildung ausgeſtattete Perſonen zur
Krankenpflege zu verwenden und für eine beſſere menſchliche Be
handlung und naturerquickende Umgebung zu ſorgen. Wie er
greifend und einleuchtend war doch gerade die Erzählung der Vor
tragenden, als ſie mehrere Fälle anführte, wo die Kranke ihre
Leidensgenoſſen in liebevoller Teilnahme auf die Hilfe Jeſu hin-
gewieſen hat, wie gerade auch bei Blödeſten der Name Jeſu ſtets
eine Wirkung hervorgerufen hat, die man ihren Geſichtern ab
leſen konnte.

Gegründet Gegründoet
1878. 1878.Moſlieſerant

Weingrosshandlung und Weinprobierstuben

Rannischestr. 22/23 (Eckd vom Alten Markt).

Telephon Nr. 500.
Ersto Bezugsquelle für

Zordeaux-, Rhein u. Moselweine.
Depot und Alleinverkauf der Marke [4138

enkell Crocken.
Preislisten gratis und franko zu Diensten.

NB. Auf meine schön ausgebauten 1904 er Bordeaux-
weine, welche jetzt für die Flasche fertig und ausser-
ordentlich preiswert sind, mache ich besonders aufmerksam.
Bei Abnahme von 1 Oxboft 300 Plaschen Vorzugspreise
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Jch frage, iſt das etwas Gemeingefährliches, wenn Frau
anna Stuart dieſe Tatſachen berichtet? Jch kann kein Urteil

über die Zuſtände in der königlichen Nervenklinik fällen, aber
höchſt charakteriſtiſch war es, daß mir ein Herr auf dem Heimwege
erzählte: Die Dame hat die Zuſtände dort nicht übertrieben,
meine Frau hat ſelbſt ein halbes Jahr in dieſer Anſtalt zuge-
bracht; meine Frau hat mir erzählt, wie ſtörend u. a. auch das
Waſſergeräuſch von der angrenzenden Duſchzelle geweſen, ebenſo
das viele Klingelgeräuſch und dann wie abſtoßend die gemeinen,
ekelhaften Redensarten von Frauensperſonen waren. Ja, iſt dern
ſo, dann muß hier Wandel geſchaffen werden. Hier liegt ein
öffentliches Jntereſſe vor, auf das uns die Vortragende in dan
kenswerter Weiſe aufmerkſam gemacht hat. Herr Dr. Rademacher
würde daher meines Erachtens gut tun, wenn er für Beſeitigung
der Uebelſtände helfend mit eintreten und unter Umſtänden in
dieſem Sinne nach der Polizei rufen würde. G v

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Dezember 1907.

Der Etuimacher Oskar Gierſch, Meteritzſtr. 4 undW Martinſtr. 22. Der Arbeiter Paul Scheibe, An der
Baderei 3 und Berta Chriſtall, Saalberg 8. Der Arbeiter Karl Thüre,
Berlin und Linna Keil, Schloſſerſtr. 14. Der Former Friedrich Mühſer-
Schloſſerſtr. 11 und Minna Schräber, Gr. Brunnenſtr. 12. Der Kiſen
dreher Georg Dick, Merſeburgerſtr. 80 und Hedwig Berges, Pfänner-
höhe 29. Der Tiſchler Reinhold Boſe, Bernhardyſtr. 14 und Frieda
Keil, Thomaſiusſtr. 31. Der Kupferſchmied Ernſt Gericke, Raffinerie
ſtraße 4 und Anna Blochwitz, Raffinerieſtr. 29.

Geboren Dem Telegraphenarbeiter Reinhold Rühle, Haſenſir. 41,
T. Hildegard. Dem Zigarrenarbeiter Joſef Fechler T. Maria, Klinik.
Dem Maurer Paul Dirrwald T. Hildegard, Klinik. Dem Batnaxbeiter
Otto Thiemann, Hochſtr. 9, S. Kurt. Dem Friſeur Karl Rauer, Mühl-
berg 3, T. Frieda. Dem Arbeiter Otto Rothe, Zenkerſtr. 1, T Hilda.
Dem Arbeiter Julius Geßner, Torſtr. 52, T. Margarete. Dem Arbeiter
Franz Bennemann, Taubenſtr. 10, S. Franz. Dem Kaufmann Vilhelm
Radelhof, Reideburgerſtr. S. Martin. Dem Arbeiter Otto Werner,

Liebenauerſtr. 178, S. Otto. We lerGeſtorben: Der penſionierte Weichenſteller Wilhelm Venediger,
89 J., Gr. Ulrichſtr. 185. Des Maurermeiſters Franz Klingner T.
Franziska, 9 J., Jakobſtr. 46. Der Müller Franz Wittenbecher, 55 J.,
Spitze 20.

Auswärtige Aufgebote: Der LandſchaftsRentmeiſter Emil S tammer,
Halle und Karoline Dorn, Quedlinburg. Der Geſchirrführer Paul Fiſcher,
Halle und Berta Schumann, Schwerz. Der Buchdrucker Max Morche,
Wittenberg und Emilie Grothe, Brachſtedt. Der Arbeiter Friedrich
Peter, Aſchersleben und Anna Ernſt, Rothenburg a. S. Der Zimmer
mann Otto Dittmar, Halle und Luiſe Stubenrauch, Salzmünde. Der
Bergmann Wilhelm Lauenroth und Dorothee Dube, Walbeck. Der
Schloſſer Wilhelm Enderlein, Halle und Martha Skölziger, Mücheln.
Der Maler Friedrich Schulz und Hedwig Käſtner, Zwickau. Der
Schreibgehilfe Adam Schipp, Halle und Anna Hedderoth, Obhauſen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Dezember 1907.
Aufgeboten: Der Jngenieur Ferdinand Adelhart, Wien und Jda

Tidemann, Vifktoriaſtr. 30. n WegeEheſchließnugen: Der Kellner Auguſt Kolbe, LudwigWucherer
ſtraße 38 und Martha Klinz, Schwenda.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Richard Blume, Böchſtr. 2, S.
Richard. Dem Schneidermeiſter Guſtav Bernack, Göbenſtr. 25,
Charlotte. Dem Straßenbahnſchaffner Karl Hoffmann, Wörthſtr. 2,
S. Karl.

Geſtorben: Der Schuhmachermeiſter Oswald Leinung, 57 J Karl
ſtraße 1. Der Friſeur Wilhelm Blüthgen, 40 J. Breiteſtr. 32. Des
Fabrikarbeiters Franz Schade T. totgeb., Weißenburgſtr. 18. Die
Witwe Minna Weiermiller geb. Brenicke aus Charlottenburg, 63 J.
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Wilhelm Kuhl S. Erich, 3 Wochen,
Seebenerſtr. 47.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Jhre Durchlaucht Fürſtin Stolberg

mit Prinzeß Jlſe und Begleitung aus Roßla. Fabrikbeſitzer Hans
Steche nebſt Gemahlin, Arzt Dr. Otto Steche nebſt Gemahlin,
Dr. Albert Steche nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Leipzig. Dr
H. A. Gildemeiſter aus Bremen. Verlagsbuchhändler Dr. Curt
Berthels aus München, Leutnant Heinrich v. Stoermer aus
Jüterbog. Kammerſänger Noeldecken aus Braunſchweig. Stud.
Werner von Eichel, Stud. Carl von Criegern, beide aus Leipig.
Inſpektor Hoeſtling aus Nordhauſen. Frau Eichenberg aus Lands
berg a. W. Dr. Manthey nebſt Gemahlin aus Elſterwerdo. Obſt
bauinſpektor E. Zier aus Güſtrow. Lorgus aus Eiſenach. Kreis
arzt Dr. Meye aus Mansfeld. Amtsrat Braune aus Winningen.
Reg. Aſſeſſor Götte aus Königsberg. Privatier G. Jaenſch aus
Aſchersleben. Sieg aus Berlin. Knappſchaftsdirektor Dr. Berger
aus Halberſtadt. Kaufleute: Neumetzger aus Hanau. J. Maier,
Webeler, Rud. Menz, ſämtlich aus Pforzheim. N. Kaufmann aus
Stettin. Werner Vibrans aus Dresden. Willy Sturm aus Köln.
Willy Dorrhauer aus Leipzig. Philips aus London. Martin
Labandter, Herm. Laſch, Gd. Rittinghauſen, E. Steinmann, Max
Levy, Hans Krueger, Paul Tiſchler, Otto Simon, Heilfron,
Albrecht, ſämtlich aus Berlin.

c Z Z Z Z„Z J ;JZCTC CVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

e UG Was ſchenke ich für einen halben Taler
Dem Vater ſechs Zigarren,
Macht 35 Pfennig
Der Fritz kriegt einen Knarren,
Der dröhnt und koſtet wenig;
Die Alma kriegt 'ne Puppe
Für'n Groſchen und ſehr ſtark
Der Max eine Schaluppe
Für eine halbe Mark.
Und für den Reſt Jch ſtürze
Schnell zu dem Kaufmann hin
Ein Fläſchchen MaggiWürze
Jſt ganz nach Mutters Sinn.

A. Hufh 3 bo.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21
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Spezialgesthäft für beinenwaren, Wäsche und Beften,
empnenit für Hausbedarf und zu Weihnachtsgeschenken:

e Billige fſeste Preise.

im Rathaus.

Hrosse Auswahl in Zielefelder u. Nerrnhuter Leinen u. Nalbleinen, Cischzeugen,
Randtüchern, Gläser-, Teller-, Messer-, Staub- u. Wischtüchern.

M Bielefelder und Schlesische Taschentücher in nur hesten Qualitäten.
Lager von Tischdecken, Bettdecken und Schlafdecken.

Eigene Anfertigung und beständiges Lager aller Arten
Leihwäsche Tischwäsche Bettwäsche und kompletter Braut- und Kinder-Ausstattungen.

Reelle Bedienung Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Leipriger-

strasse 7,

Ausstattun gen

Fernruf
688.

GasKronen
Gaszuglampen

Gasampeln
Gaslyren

Louis Bö SKer
Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

in Ia. Qualitäten zu anerkannt villigsten LPreisen.

Hochzeitsgeschenke

empfiehlt

Gassnparkocher

m u
re

Petroleumtisehlampen
Petroleumhängelampen

Petroleumleuchter

h S neten

Zimmerklosets
Bidets

Badeeinrichtungen
Kinderbadewannen

Sitz und

Gr. Märkerstr. 27Altese ſachmäpſlsckes banpengeschäft am Platze

Gegründet 1834
peleuchtungsgegenstände u

Kronen, Hängelampen, Ampeiln ets.

für Gas und Petroleum
der renommiertesten Fabriken mit den neuesten und best-

ä

Klempnermeister,
Fernspr. 567

empfehlen

aller Jischlampen,

Ileuchtendsten BRrennern.
Neuer Petroleum-Glühlichthrenner,

helibrennend, einfache Behandlung, geringer Petroleum-Verbrauch.

Magazin für Haus- u. Küchengeräfe.
Grösstes Lagerfeiner Zinnsoldaten von Heinrichsen, ürnbery, D.

aller Nationen und Truppengattungen, Schlachten, bager, Paraden ete.

Eisenhahnen mit Werk u. Schienen
zu ſesten billigen Preisen, bei vorkommenden Weihnachts-Finkänufſen

geneigter Beachtung empfoblen.

Vussbadewannen ete.
empfiehlt Schlafröcke

W 18.--, 25. 33 Mark,
moderne Haus jackKetts
16. 28. 3 Mark. 5Hermann BLeirich,

19 Mittelſtr. 19. Gegr. 1863.
De Spiegelstr. 12.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

De 7 Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

in allen Größen und Preiſen, ſowie ſämtl.
Beſtandteile, als Kaſten, Bogen,

Notenpulte,
Violinen Mandolinen, Guitarren,

Konzert- u. Guitarrezithern
am billigſten und beſten direkt vom Geigenbauer [6531

R. Hunger Neumarktstr. 5.

Friſch nwſn;
Alle Sorten feinſter Braunſchweiger Gemüſe Konſerven von
r Co., Braunſchweig, als: Stangenſpargel, SchnittWar el, Karotten, feine Erb en, Schnitt- und Brechbohnen,

Febohnen, Zpsige er Allerlei, Mirabellen, Erdbeeren,
Aprikoſen, Melauge, Kirſchen ohne Kern, Kirſchen mit Kern,

Pfirſiche, Reinetten, Heidelbeeren, Preißelbeeren c. 2c.,
ſehr ſchöne Sal z Pfeffergurken, Senfgurken, Kapern,
Pertzwiebegn teinpilze in Doſen, Champignons in Doſen,

Pfifferlinge in Doſen, alles ſehr preiswert.
Ia. Kaviar à Pfund 8, 10 und 12 Mk.

Sehr ſchöne Salzheringe, Stück 5, 6, 8 und 10 Pfg., auch nurmilchner Weißfleiſch, Dickrücken. [6564

ſeffencllede üArgerversanmun

am Freitag, den 6. Dezember tr., abends 8*7, Ahr im großen
Saale des „Winkergartens“.

Vortrag über die Wertzuwachsſteuer
mit anſchließender freier Ausſprache.

Jeder Bürger wird hiermit eingeladen.
Der Halleſche Bürgerverrin (hH. B.-P.).

[6001Ein gutoer,
schmackhafter Pfefferkuchen

auf dem Weihnachtstische erhöht nicht nur die Weih- S
nachtsfreude, sondern ist auch der Gesundheit
dienlich. Einen solchem erhält man stets zubilligsten Preisen S

v Roh. Schirmer, Tornous Hehf re
Leipzigerstr. 82 Mansfelderstr. 43.

Zum eigenen Vorteil
bevorzuge man ihrer Güte wegen die

deutſche Rähmaſchine.

4 Die beſten Fabrikate wie
e Seidel 8 Haumann, Dresden,haer Rempel (Phönix), Bielefeld,

empfiehlt in reicher Auswahl bei 5jähriger Garantie

GroßeH. Schöning, Steinſtr. 69.
Reparatur Werkſtatt für alle Fabrikate. 4544

Garamel-
Mal2z-Bier

Schutzwarke: S

ren u. Aiewärmer
Grosse Jrswan H. Schnee Nachf.,

Hlass 8 Franke
Gr. Steinstr. 69

gegenüber der Kreis- Sparkasse
empfehlen

Beleuohtungs-
Gegenstände

modernster Ausführung.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
5. Dezember.

1757. Schlacht bei Leuthen.
1791. Der Tonkünſtler W. A. Mozavt geſtorben.
1819. Der Dichter Friedrich Leopold Graf zu Stolberg geſtorben.
1825.. Die Romanſchriftſtellerin Eugenie John (E. Marlitt)

geboren.
1835. Der Dichter Auguſt Graf von Platen-Hallermund

geſtorben.
1841. Stiftung des Hohenzollernſchen Hausordens.
1848. Erlaſßz der preußiſchen Verfaſſung.
t848. Auflöſung der preußiſchen National- Verſammlung in

Brandenburg.
1859. Roon wird Kriegsminiſter.
1860. Der Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph Dahlmann

geſtorben.
1870. Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Alexander Dumas

Vater geſtorben.
1878. Einzug Kaiſer Wilhelms I. in Berlin nach dem Attentat.
1902. Der Chemiker Joh. Wislicenus geſtorben.

Wer unbarmherzig iſt, hört auf, Menſch
zu ſein.

Friedrich der Große.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Dezember.

Die Spiritusintereſſenten und die Frage des Spiritus-

agesſpruch:

monopols.
Am Sonntag, 1. Dezember, nachmittags 224 Uhr fand im

„Wintergarten“ hierſelbſt eine Verſammlung von
Spiritus-Jntereſſenten aus Halle und der Provinz
Sachſen ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht war. Es handelte ſich
darum, Stellung zu nehmen zu der Frage des drohenden
Spiritusmonopols. Es wurden in der Verſammlung folgende
Geſichtspunkte geltend gemacht: Die erhebliche Mehrbelaſtung des
Trinkbranntweins, welche das beabſichtigte Branntweinmonopol
bringen müſſe, und der anſcheinend über den Durchſchnitt an-
geſetzte Einkaufspreis, den das Reich den Brennern zahlen wolle,
würden vorausſichtlich zu einem Konſumrückgang von etwa
25——30 9 führen. Ein ziffermäßiger Nachweis laſſe ſich hierfür
zwar im voraus nicht erbringen. Aber man vergleiche die Er-
fahrungen vom Jahre 1887, wo die Einführung der. Verbrauchs-
abgabe mit ihrem Steueraufſchlag von 50--70 Mk. pro Hektoliter
einen Rückgang des Verbrauchs von mindeſtens einem Drittel
zerurſachte. Ferner habe die im Jahre 1904,„05 eingetretene
Preisſteigerung auf 57 Mk. ſofort einen allgemeinen und erheb-
lichen Konſumrückgang zur Folge gehabt, obwohl der Preisauf-
ſchlag gegen den Durchſchnitt nur ca. 15 Mk. betrug. Diesmal
werde es ſich aber ſogar um eine Mehrbelaſtung von ca. 50 Mk.
pro Hektoliter handeln, ſo daß der Preis von Primaſprit loko
Berlin von durchſchnittlich 125 Mk. auf mindeſtens 175 Mk. ſich
erhöhen werde. Es ſei klar, daß der ſo zu erwartende Konſum-
rückgang nur zum wenigſten ein qualitativer ſein kann. Denn
ſchon durch die Preisſteigerung von 1904/05 habe die Gradſtärke
eine Verminderung erfahren, das Publikum habe ſich einiger-
maßen an die ſchwächere Qualität gewöhnt, und man habe den
geringeren Alkoholgehalt beibehalten; in dieſer Herabſetzung der
Gradſtärke könne man aber kaum noch weiter gehen, ſonſt werde
ſich das Publikum von dem Genuß des immer weiter verſchlech-
terten Getränks abwenden. Vielmehr werde der Konſumrück-
gang, von dem wir hier ſprechen, in der Hauptſache ein quan-
titativer ſein, d. h. es werde einfach nicht mehr ſo viel ver-
braucht werden wie bisher, und zwar aus mehreren Gründen.
Bei einer erheblichen Mehrbelaſtung durch Steuer biete ſich nicht
(etwa wie bei Preisſchwankungen von einem Jahr zum andern)
für den Deſtillateur und Kleinhändler die Möglichkeit eines
Ausgleichs der wechſelnden Differenz; ſondern ein ſolcher blei-
bender Aufſchlag von ca. 20 Pfg. pro Liter müſſe not-
wendig auf das Publikum abgewälzt werden.
Wenn aber der Konſument den Preis für das gewohnte Getränk
erhöht finde, ſo werde dies die Summe überſchreiten, welche er
für den Alkoholgenuß anlegen wolle oder könne, und er werde
eher den Verbrauch einſchränken oder auch ganz auf den Genuß
verzichten, ehe er mehr als den ſeither üblichen Preis bezahle.
Dazu komme noch das andauernd erfolgreiche Fortſchreiten der
Antialkoholbewegung. Welche Schwierigkeiten ſich bieten, der-

artige Preiserhöhungen auf das Publikum abzuwälzen, dafür
habe man jüngſt ein gutes Beiſpiel erlebt an dem Kampf der
Bierbrauereien um die Einführung eines Preisaufſchlags auf
das Bier infolge ihrer Steuermehrbelaſtung; dieſe Verſuche und
Kämpfe hätten zu einer erheblichen Verminderung des Bier-
konſums geführt, und dies würde beim Branntwein ſicher in noch
erhöhtem Maße der Fall ſein. Die ebenfalls ſichere Folge eines
ſolchen Rückgangs im Verbrauch von Trinkbranntwein aber werde
ſein, daß die Ginnahmen aus dem Monopol keines-
wegs den Erwartungen und Berechnungen der Regierung ent-
ſprechen werden. Sie werde ſich infolgedeſſen zu einem weiteren
Steigern der Spritpreiſe genötigt ſehen, aber infolge hiervon
immer weiter mit dem noch mehr zunehmenden Konſumrückgang
zu rechnen haben, und ſchließlich ſich ſelbſt auf dieſe Weiſe in
einen Circulus vitiosus verſtricken, aus dem es keinen Ausweg
mehr gebe. Die Verſammlung ſprach ſich infolgedeſſen ganz
energiſch gegen die etwaige Einführung eines Branntwein-
monopols aus. Eine Reſolution wurde noch nicht gefaßt, wohl
aber für eine ſpätere Verſammlung vorbehalten.

Muſikaliſch-Rhetoriſcher Abend.
Wie aus dem Anzeigenteil der heutigen Nummer unſeres

Blattes erſichtlich, findet der muſikaliſch-rhetoriſche Abend, den
der Vaterländiſche Frauenzweigverein Halle
a. Saale veranſtaltet, am Sonntag, den 15. Dezember, abends
716 Uhr im Saale des Stadtſchützenhauſes hier ſtatt. Es iſt ge
wiß ein kühnes Unternehmen, ſo kurz vor dem Weihnachtsfeſte
und inmitten der Hochflut konzertlicher Veranſtaltungen eine
ſolche, wohltätigen Zwecken dienende Darbietung zu geben, und
doch dürfen wir nach dem Programm annehmen, daß der Zu-
drang ein großer ſein wird und möchten empfehlen, daß alle, die
den Beſuch dieſes Abends planen, ſich zeitig Plätze, die zum
Preiſe von 3, 2 und 1 Mk. in der Hofmuſikalienhandlung Hothan,
Gr. Ulrichſtraße 38, zu haben ſind, ſichern, damit ſie nicht zu ſpät
kommen. Die vier Soliſten des Abends haben ja Namen von
einem Klang, daß der Erfolg nicht ausbleiben kann. Wenn der
durch ſeine glänzende Redegabe aller Orten geſchätzte Geheimrat
Muff, wie bei früheren ähnlichen Darbietungen, über die Poeſie
der Natur, über ihre ewig junge Schöne ſpricht, wenn die hier
von ihren Gaſtſpielen im Stadttheater ſo wohlbekannte Königl.
ſächſiſche Kammerſängerin Frau Erika Wedekind in ſeine
Rede ſtimmungsvolle Lieder einſtreut, wenn unſer hervorragender
Meiſter des Klavierſpiels Telémaque Lambrino, der erſt
bei ſeinem letzten Konzert die Zuhörer zu heller Begeiſterung
hingeriſſen hat, und wenn endlich der bekannte Geiger Otto
Nikitits uns mit ſeinem fein empfundenen Spiel entzäückt,
dann muß der Andrang groß ſein. Eine Zuſammenſtellung
klangvollerer Namen hätte der Vaterländiſche Frauenverein un-
möglich finden können und deshalb möchten wir nochmals drin-
gend raten, daß ſich jeder zeitig genug einen Platz beſtellt.

V. Vorleſung zum Beſten des Erholungsheims.
Herr Stadtrat Dr. Krahmer ſprach am Montag über das

Thema: Hommunal-Sozialismus. Ausgehend von dem
längſt von Sozialpolitikern als falſch erkannten Satz: Der Staat
herrſcht, die Gemeinde wirtſchaftet, zeigte der Redner zunächſt
die Wandlungen, welche der ſozialiſtiſche Gedanke, der nicht mit
den Zielen und Prinzipien der Sozialdemokratie zu verwechſeln
ſei, durchgemacht habe. Jm Gegenſatz zu obigem zitierten Satz
hat es reinen Staatsſozialismus gegeben, der abgelöſt wurde
durch das liberaliſtiſche Jnduſtrialprinzip, während heute der
Gemeinde- Sozialismus ſich immer mehr ausbaut. Keine Ge-
meinde, beſonders aber keine Großſtadt, kann ſich gegenwärtig
dieſen Prinzipien entziehen. Der Vortragende beleuchtete darauf
in eingehender Weiſe die vielen Zweige des kommunalen Sozialis-
mus, deſſen Wirkungen dem Großſtadtmenſchen auf Schritt und
Tritt begegnen. Das wichtige und weite Gebiet der ſozialen
Hygiene, die Fürſorge für die Ernährung, die weitgehende Armen-
fürſorge, das Volksſchulweſen mit' ſeinen mannigfachen zeit-
gemäßen Anforderungen, die Arbeiterpolitik, die ſich ſowohl auf
die geſamte Arbeiterſchaft der Stadt als auch insbeſondere auf
die ſtädtiſchen Arbeiter zu erſtrecken hat, die moderne Aufrollung

»der Bodenfrage, die mit der ſo wichtigen Wohnungsfrage eng
zuſammenhängt, der Betrieb der Verkehrsmittel und aller mög-
lichen ſtädtiſchen Betriebe, das alles ſind Arbeitsgebiete des kom-
munalen Sozialismus. Alle dieſe Dinge ſind brennende Tages-
fragen, die in kommunalen Vereinen, in den verſchiedenſten
politiſchen Parteien, in den ſtädtiſchen Körperſchaften uſw. das
weitgehendſte Jntereſſe finden und die auch unſere Stadt in
vielen Punkten berühren und die zur Erörterung reſp. Durch-

führung ſtehen. Auf die beſtehenden Zuſtände und die weiteren
Entwickelungsmöglichkeiten, die oft bis ins Utopiſtiſche geſteigert
werden, wies der Redner ſehr eingehend hin. Von den vielen
geſteckten Zielen dieſer Politik ſind wohl die meiſten erſtrebens-
wert, jedoch oft nur mit großen präſenten Geldmitteln zu er-
reichen. Bei mangelnder Einſicht und Vorſicht kann man hier
aber leicht in nutzloſes Experimentieren kommen und die uner-
wünſchte Folge davon ſind dann oft hohe Steuerſätze. Gar oft
bieten dann auch die gehofften Ergebniſſe kein entſprechendes
Aequivalent für die von der Geſamtheit aufgewendeten Opfer.

Dem „vHilfsverein für Taubſtumme in der Provinz
Sachſen“, Sitz in Halle a. S., wurde durch Herrn Schulrat Keil
in Halberſtadt die Summe von annähernd 3500 Mk. übermittelt
als Grundſtock zu einem „Fonds zur Gründung eines
Heims für taubſtumme Mädchen“. Möchten doch recht
viele warme Herzen und offene Hände mit helfen, das damit be
gonnene Werk, das einem dringenden Bedürfnis entgegenkommen
will, zu einer gedeihlichen Weiterentwickelung zu führen.

Der Familienabend des Gefängnisvereins findet, worauf
wir nochmals empfehlend hinweiſen, am Freitag, den 6. Dezember
abends in den Kaiſerſälen ſtatt. Wie bekannt, wirkt u. a. unſer
hochgeſchätzter Geſangverein „Sang und Klang“ mit, auch wird ein
Vortrag über „Familie und Verbrechen“ gehalten werden.

Literariſche Geſellſchaft. Der nächſte Vortragsabend
findet Sonnabend, den 7. Dezember im Saale der „Loge zu den
3 Degen“ ſtatt. Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr.
Thode-Heidelberg, bekanntlich der Schwiegerſohn
Richard Wagners, wird an dieſem Abend das Thema: „Richard
Wagner und die tragiſche Bühne von Bahreuth“ behandeln. Der
Vortrag beginnt pünktlich 84 Uhr.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Morgen, Don-
nerstag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr ſpricht Herr Privat
dozent Dr. Abert über „Franz Schubart“.

Die Vortragskunſt beſteht darin, ſo führte Herr Lektor
Dr. Geißler im fünften Vortrage der Vortragsreihen des Volks
bildungsvereins aus, daß durch Befreiung vom Schriftbild und
vom Leſeton für jedes ſprachliche Gebilde der rechte äußere Klang,
die „Schallform“ gefunden wird, die den ganzen Gefühls- und
Erlebnisgehalt des Geſprochenen erſchöpfend zum Ausdruck bringt.
Es wurde gezeigt, wie ſchon die einzelnen Laute, beſonders die
Vokale, beſtimmte Gefühlscharaktere haben, und wie ferner in
jedem Wort eine Seele liegt (nicht nur in den ſogenannten Laut-
nachahmungen, bei denen ſie allerdings am deutlichſten iſt), und
zwar liegt ſie nicht nur in der Bedeutung, ſondern ſchon in der
ſinnlichen Hülle. Dieſe Seele muß herausgefühlt und hörbar ge
macht werden. Es ſchloſſen ſich praktiſche Uebungen an, indem
die erſten Briefe aus Goethes „Leiden des jungen Werther“ von
einigen der Hörer vorgetragen wurden. Herr Dr. Geißler knüpfte
daran ſeine kritiſchen Bemerkungen und machte durch eigenen Vor
trag klar, wie ſich die Empfindungswelt der Briefe am reinſten
zur Darſtellung bringen läßt.

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis
Zuſammenkunft am Dienstag, den 3. Dezember, in

„Goldenen Schiffchen“.) An der am 11. Dezember er. in
Berlin ſtattfindenden Delegiertenverſammlung der deutſch-konſervativen
Partei werden von hier aus fünf Herren teilnehmen. Nach ver
ſchiedenen geſchäftlichen Mitteilungen wurde Herrn cand. phil. Bier-
bach das Wort erteilt zu ſeinem angekündigten Vortrage: „Die
Schlacht bei Leuthen“. Ausgehend von der politiſchen Kon
ſtellation der europäiſchen Staaten um die Mitte des 18. Jahrhunderts
und den Umwälzungen, die zu dem großen Bündniſſe Oeſterreiché,
Frankreichs, Rußlands und des Deutſchen Reiches gegen das kleine
Preußen geführt hatten, ſchilderte der Vortragende in hochintereſſante
und feſſelnder Weiſe zunächſt die Vorgänge, welche zur Schlacht von
Leuthen gedrängt hatten und dann an der Hand eines aufgezeichneten
Schlachtplanes die Schlacht ſelbſt. Allſeitiger und lebhafter Beifall
und Dank wurde dem Redner für ſeine vortrefflichen Ausführungen,
unter denen die Anſprache Friedrichs des Großen kurz vor der Schlacht
an ſeine Generale einen tiefen Eindruck machte, zuteil. Hierauf wurde
zur Beſprechung des neuen Vereinsgeſetzes übergegangen und aus-
drücklich betont, daß von konſervativer Seite alles mögliche aufgeboten
werden ſoll, um zu verhindern, daß die Beſtimmungen über die Teil-
nahme von Minderjährigen an den Verſammlungen zum Geſetz erhoben
würden. Es wurden von allen Rednern die ſchwerſten Bedenken da
gegen geltend gemacht. Bezüglich des Anſturmes der ganzen Linken
auf das beſtehende preußiſche Wahlr echt und der immer wieder auf-
geſtellten Behauptung, daß Preußen ebenſo wie das Deutſche Reich
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Herren-Vhren in Gold, 50, 75, 100, 125, 150-—500 Mk.

Gust. Vhlig,

u alleräussersten Preisen.

Glashütter Uhren.Damen-Vhren in Stahbl, Silber, Tula u. Gold, 10, 12, 15, 20-150 Mk.
Herren-VUhren in Stabl, Silber u. Tula, 6, 10, 15, 20--60 Mk.

Auf jede Uhr leiste ich zwei Jahre reelle Garantie,

UVhrmmacher
(Grösstes Lager der Provinz)

Mitglied des Rab. -Spar-Ver. 595)

empfiehlt as a tishes

Weihnaohtegeschenk

R

F 2u alleräussersten Preisen.
Moderne WVand- und Stand-Uhroen

in Bronze, Eiche, Nussbaum, für jede Zimmer- Einrichtung passend.

Schwarzwälder Kuekucks- u. Wachtel-Vhren 7,50, 12, 15--60 Mk.
Küchen-Vnren, in Maſolika und Holz, 3, 5, 7, 10-20 A.
Praktische Wecker 3, 4, 5 M. Wagen- u. Kontor-UVUhren.

Unt,Gust. Uhlig, Uhrmacher Leipzigerstr. (egrünſlet 19599. Grösste Reparatur-Werkstätte,



regiert werden müſſe, wurde ar beſonders erwähnt, daß Preußen
ſchon von jeher in allen ſeinen Einrichtungen entgegengeſetzt der anderen

deutſchen Staaten dageſtanden habe und gerade dieſer Gegenſatz
Preußens zur Gründung des Deutſchen Reiches geſührt habe. Man
ſolle doch endlich mit dieſer völlig haltloſen und törichten Behauptung
aufhören. Um ſich über das preußiſche Landtagswahlrecht richtig zu
unterrichten, wurde die jetzt im Verlage der „Halleſchen Zeitung“
erſchienene Broſchüre Ein Wort für das preußiſche Land
tagswahlrecht“ von Werner Behnke zum Leſen den Mitgliedern
empfohlen. Zum Schluß wurden noch die Reden des Reichskanzlers
v. Bülow einer Beſprechung unterzogen und ſeine Ausführungen mit

Beifall aufgenommen. A.
„Alt-Wandervogel.“ Die hieſige Ortsgruppe kann auf das

erfolgreichſte Jahr ſeit ihrem Beſtehen hier am Orte zurückblicken.
Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr vom 1. Oktober 1906 bis
1. Oktober 1907 hat der hieſige „Alt-Wandervogel“ ge 54 größeren
und kleineren Wanderfahrten 921 Schüler von hieſigen höheren
Lehranſtalten in die nähere und weitere Umgegend von Halle
geführt. Die Mehrzahl dieſer Teilnehmer hat die Wanderungen
zwar nur als Gäſte mitgemacht, denn die Zahl der eingetragenen
Wandervögel beträgt augenblicklich nur 114; doch bedeutet auch
dieſe Zahl einen beträchtlichen Aufſchwung, da zu Beginn des
Jahres nur 26eingetragene Wandervögel vorhanden waren. Durch
das Entgegenkommen der Herren Direktoren konnte der „Alt-
Wandervogel“ an allen höheren Schulen feſten Fuß faſſen. Auch
die Eltern nahmen ein wachſendes Intereſſe an der Sache, und
einzelne Väter haben ſich oftmals an den Wanderungen perſön
lich beteiligt. Die kleineren eintägigen Fahrten, die auch im
Winter, unterbrochen von allerlei Winterſport, regelmäßig ſtatt
finden, ſollen eine Schule ſein für die größeren mehrtägigen
Ferienfahrten; hier ſollen die Teilnehmer Geiſt und Leben des
Wandervogels kennen lernen. Damit recht vielen die Vergünſti-
gungen ſolcher Ferienfahrten zugute kommen können, ſeien die
Eltern gebeten, ihre Söhne ſtets in die Schülerliſte des Bundes
eintragen zu laſſen; dadurch haben die Söhne keinerlei Ver
pflichtungen denn der „Alt-Wandervogel“ iſt kein Schülerverein.
Darum eben wird er beſonders von Direktoren, Lehrern und
Eltern unterſtützt. Mitglieder des Bundes ſind ausſchließlich die
Herren, die dem Eltern- und Freundesrat angehören, der die
Leitung in Händen hat. Nähere Auskunft erteilt die Haupt-
geſchäftsſtelle, Steinweg 7/III, an die auch die Anmeldungen zu
richten ſind und die Proſpekte und Flugſchriften des Bundes
koſtenlos verſendet.

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins
am Montag wurde eröffnet mit einer Anſprache von Herrn Paſtor
Meinhof unter Hinweis auf die Adventfeier. Darauf ergriff Herr
Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil das Wort zu ſeinem Vortrag über
den Spreewald. Die Spree teilt ſich hier in etwa 200 Waſſer
arme, welche außerdem noch durch Kanäle verbunden ſind, ſodaß in
einer Ortſchaft Lehde die einzelnen Gehöfte von den Stallungen durch
Waſſer getrennt ſind. Schon dreijährige Kinder verſtehen die Kähne,
meiſt das einzige Transportmittel, zu leiten, und zwar mit großer
Geſchwindigkeit. Ebenſo gewandt befahren die Bewohner im Winter das
Eis mit Schlittſchuh und Pickel. Das Wendentum iſt im Rückgang
begriffen, doch wird neben dem Deutſch noch wendiſch gepredigt.
Der Redner ſchilderte mit Begeiſterung die herrlichen Wieſen, umſäumt
und begrenzt von Waldungen, die hochintereſſanten Nebelbilder, das
tiefe Schweigen am Morgen und Abend. An dieſer Stelle ſei herzlich
darum gebeten, daß doch mehr Herren der gebildeten
Geſellſchaft ſich zu ſolchen Vorträgen bereit finden
möchten. Am 28. Dezember, abends 8 Uhr findet die Weihnachts
feier des Vereins in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7, ſtatt.

Der Verein ehemaliger 36er hielt am Sonnabend ſeine
JahresFeſtlichkeit zur Erinnerung an die blutigen, aber glor
reichen Tage von Orleans, wo das Regiment im Feuer geſtanden
hat, ab. Die offizielle Feier, zu der faſt das ganze Offizierkorps
des Füſilier Regiments Nr. 36 erſchienen war, wurde durch einige
Kongertſtücke der Regimenskapelle eingeleitet. Der Vereins-
vorſitzende, Herr Kanzleiinſpektor Kopp, begrüßte die Er-
ſchienenen und wies auf die ſchönen Feſttage hin, die der Verein
Ende Juli d. Js. bei ſeiner Jubelfeier hatte. Dieſes Feſt ſei nicht
einfacher Natur geweſen, ſondern es habe leuchtende Spuren in
der Erinnerung jedes Teilnehmers hinterlaſſen. Dieſe herrlichen
Erinnerungen möchten nun jeden Teilnehmer auch immer wieder
von neuem an ſeine Pflichten mahnen, die Pflichten jedes Krieger
vereinskameraden gegenüber Kaiſer und Reich. Der Ehrenvor-
ſitzende des Vereins, Herr Oberſtleutnant von Knoch, brachte
dann das Hoch auf Se. Majeſtät aus. Der ehemalige Regiments
kommandeur, Herr Generalmajor von Ranke, der aus der
Ferne herbeigeeilt war, feierte den Verein ehemaliger 36er und
brachte auf ihn ein Hoch aus. Einem treuen Mitgliede, dem
Eiſenbahntelegraphiſten Reuter, konnte an dieſem Tage, der
ror 37 Jahren ſein größter Ehrentag war, da er mit im Feuer
vor Orleans ſtand, für 25jährige Zugehörigkeit zum Verein ein
Ehrenblatt überreicht werden. Etliche Damen und Herren er-
freuten die Feſtverſammlung noch durch ſchöne Geſangsvorträge,
dann ſchloß ſich an den offiziellen Teil ein Ball, an dem auch die
Offiziere teilnahmen und der die Feſtteilnehmer bis in die
früheſten Morgenſtunden in fröhlichſter Stimmung vereinigte.
So nahm das ganze Erinnerungsfeſt einen würdigen und har-
moniſchen Verlauff.

Der Kriegerverein Alemannia hält Freitag, den 6. d. Mts.
ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal „Mars la tour“ ab. Es
wird ein Vortrag über die Schlacht bei Roßbach gehalten werden

Halleſcher Kunſtverein. Der Halleſche Kunſtverein ladet zu
einem zweiten Vortrag über Gottfried Schadows Werke ein. (Siehe
Anzeige.) Zugleich machen wir nochmals auf die Ausſtellung des
Vereins von Werken Halleſcher Künſtler aufmerkſam, die noch bis
Mitte Dezember geöffnet bleiben ſoll.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a. S. hält
nächſten Sonnabend 26 Uhr nachmittags im „Schultheiß“ in
Halle eine Sitzung ab. Die Tagesordnung iſt folgende: 1. Der
in voriger Sitzung abgeſetzte Vortrag des Hauptlehrers Bähr-
Dölau: „Wie kann durch die Behandlung der Leſebuchſtoffe die
ſittlich nationale Charakterbildung gefördert werden 2. Das am
1. April 1908 in Kraft tretende Schulunterhaltungsgeſetz. 3. Ge-
ſchäftliches.

Batnurwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 5. Dezember 1907,
im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willommen.

Daphnia, Verein für Aquarien und Terrarienkunde. Die
letzte Sitzung in dieſem Jahre findet Donnerstag in der „Dresdner
Bierhalle“ ſtatt.

Die DilettantenOrcheſter Vereinigung „Tempo“ begeht am
Sonnabend, den 7. ds., abends 8 Uhr in den „ThaliaFeſtſälen“
ihr drittes Stiftungsfeſt. Das Programm weiſt bedeutende Neuigkeiten
auf, u. a. Vorſpiel zu „Das Streichholzmädel“ von Enna, eine
Serenade für Klavier-Quartett von Widor und als letzte Nummer
des Programms das große Potpourri aus der Operette „Ein Walzer
traum“ von O. Straus, deren Erſtaufführung im hieſigen Stadt
theater nahe bevorſteht und verſpricht, das diesjährige Zugſtück zu
werden. Außerdem gelangen u. a. zur Aufführung Vorſpiel s des
V. Aktes aus „König Manfred“ und ein Trompetenſolo des vom vor
jährigen Feſte beſtbekannteu Herrn R. Johannes vom Großherzogl.
Hoftheater zu Weimar.

Der Geſangverein „Tannhäuſer“ hält am Sonntag, den
16. Dezember, nachmittags 4 Uhr ſeine diesjährige Weihnachts
beſcheerung mit der Weihnachts Aufführung „Prinzeß Grete“ und
Ballett im großen Saale der „Thaliafeſtſäle“ mit nachfolgendem
Kränzchen ab. Das Weihnachtsvergnügen mit nachfolgendem Ball
findet am erſten Weihnachtsfeiertage abends 724 Uhr ebenfalls
im obigen Lokale e

VII. Geſellſchaftskonzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters.
Am nächſten Freitag, den 6. Dezember, findet das letzte Geſellſchafts-
konzert in dieſem Jahre ſtatt. Als Soliſtin iſt die Konzertſängerin
Fräulein Emmy Weinſchenk gewonnen. Die Künſtlerin wird den regel-
mäßigen Beſuchern der Konzerte vom Vorjahre her aufs beſte bekannt
ſein. Jm übrigen hat Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz ein ſehr
auserleſenes Programm zuſammengeſtellt, auf das wir morgen des
näheren zurückkommen werden. Den Vorverkauf haben wieder die
beiden Hofmuſikalienhandlungen Hothan und Koch übernommen.

Die hieſige Vereinigung für Penſionsverſicherung der
Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage hielt geſtern abend ihre
Jahresverſammlung ab, in der der Jahresbericht erſtattet und
genehmigt wurde. Bei der Berichterſtattung über den derzeitigen
Stand der Bewegung wurde beſchloſſen, dem Vorſitzenden des
Hauptausſchuſſes und dem des Mitteldeutſchen Verbandes den
wärmſten Dank für ihre jahrelange Arbeit auszuſprechen. Jm
Januar 1908 ſoll ein öffentlicher Vortragsabend über dieſe Frage
veranſtaltet werden, für den man den Reichstagsabgeordneten
Sittard, der am Sonntag vor 1500 Perſonen in Chemnitz
unter großem Beifall über die Frage der Penſionsverſicherung ge
ſprochen hat, als Redner zu gewinnen hofft. Sehr geklagt wurde
in der Verſammlung noch über die Gleichgültigkeit vieler
Kollegen, die vor der Wichtigkeit dieſer Frage ihre Augen ver
ſchließen, auch wurde angeregt, die Jugend mehr dafür zu ge-
winnen.

Bewegung der Bevölkerung im Monat November 1907. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im November 1907 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1906): Neu zugezogen 1602
männliche und 968 (985) weibliche Perſonen. Abgezogen 1106 (1085
männliche und 702 (797) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 108 (110) männliche und 24 (26) weibliche,
Dienſtboten 69 (74) männliche und 351 (330) weibliche, Arbeiter 217
(167) männliche und 30 (28) weibliche, Gewerbegehilfen 901 (793),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 39 (52), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 81 (107), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 8
(17), in Berufsvorbereitung 359 (340), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
225 (317); Summa 2280 (2225). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 75 (88) männliche und 26 (27) weibliche, Dienſt
boten 65 (36) männliche und 215 (240) weibliche, Arbeiter 117 (113)
männliche und 17 (45) weibliche, Gewerbegehilfen 720 (669), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 24 (65), Lehrer, Militärs, Gelehrte,
Beamte 86 (64), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 5 (22), in
Berufsvorbereitung 115 (133), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 233
(248); Summa 1597 (1635). Die Zahl der Anmeldungen von Perſonen
reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben,
betrug 1958 (1884), die, welche von auswärts nach Halle zogen,
2280 (2225), die Abmeldungen bei Umzügen innerhalb Halles 1855
(1827), bei Umzügen von Halle nach auswärts 1597 (1635). Die Zahl
der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung übergebenen unbeſtell
baren Poſtſendungen betrug 3479 (3354), wovon unermittelt blieben
433 (320).

„Es geht im Volkesmunde Vor einigen Jahren
fand man einmal in den Gäßchen am Markte, Schülershof oder
Bechershof, die Leiche einer Frauensperſon, auf dem Straßen
pflaſter liegend. Damals war große Aufregung entſtanden, denn
man vermutete einen Mord. Es ſtellte ſich aber heraus, daß die
Frau eines natürlichen Todes verblichen, aber von irgendwem auf
die Straße gelegt worden war. Jetzt ging nun wieder das Gerücht
durch Bürgerkreiſe, auf derſelben Stelle ſei eintoter
Barbier aufgefunden worden. Hu hu iſt das grau
lich, da laufen den ehrbaren Bürgern ja Eiſesſchauer über den
Rücken bis in die Waden und Knöchel. Allein die Geſchichte iſt nur
gut erfunden, entbehrt dagegen der Wahrheit. Unſere
PolizeiVerwaltung weiß nur, daß in einem Hauſe dieſer Gäßchen
vor kurzem ein Mann die Treppe herabgeſtürgzt iſt und infolge
eines Lungenſchlages verſchied, was unſere lieben Leſer durch ihren
getreuen Chroniſten ja auch erfahren haben, von einem Leichenfund
unter ſolchen graulichen Umſtänden iſt ihr dagegen nichts bekannt.

Einbruchs-Diebſtahl. Geſtern nachmittag wurde in die
Wohnung des Kaufmanns Buchalla, Zinksgartenſtr. 10, mittels Nach
ſchlüſſels eingebrochen. Entwendet wurden Goldwaren im Werte von
etwa 400 Mk. und 20 Mk. Bargeld. Der Beſtohlene vermutet, daß
der Diebſtahl durch eine mit ſeinen Verhältniſſen vertraute Perſon
ausgeführt wurde, die wußte, daß die Familie tagsüber mit im
Geſchäft iſt. Aus dem Umſtand, daß der Täter viele andere ſchwere
Goldſachen liegen gelaſſen, dagegen Zigarretten ſowie ein Opernglas
mitgenommen hat, ſchließt Herr B., daß der Täter eine jugendliche
Perſon geweſen iſt, die nur bares Geld geſucht hat, denn ein altes,
aber leeres Portemonnaie iſt auch mitgenommen worden.

Stubenbrand, Geſtern mittag wurde die Feuerwehr nach
Wilhelmſtr. 44 zur Beſeitigung eines Stubenbrandes gerufen, Die
Wehr kehrte nach kurzer Zeit zurück.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 3. Dezember 1907 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3729 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht
geſtellt ſind 67.

Börſen- und Handelsteil.
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handelsgeſellſchaft W. u. O. Köppen in Parey a. E., In

haber Ziegeleibeſitzer Wilhelm Köppen in Parey a. E. und Koſſat
und Ziegeleibeſitzer Friedrich Beutel in Bergzow. Papierhändler Ernſt
Plarre in Halle a. S. Kaufmann Gottfried Liebau in Magdeburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 77 Tendenz: ſtettNachprodukte excl. 759 Rend. 7,55--7,70. ndenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00 19,12x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Dezember 19,306G, 19,40B. Mai 20,106, 20,15B.
Januar 19,50G, 19,60B. Auguſt 20,406G, 20,45B.
Februar 19,706G, 19,75B. Oktober Dezbr. 19,45G, 19,55B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 4. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 19,35. Mat 20,20.
Januar 19,50 Auguſt 20,50.

Tendenz: feſt,

Tendenz: ſtetig.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notierungs Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb.- Preis

bezirk kg Gewicht
I. Altmark. n
is: delegen, T T 7Suigeerel Wrerkkte Rinder u. Stiere 500 3637 41

Sterder geren Angem. Kühe
Jerichow II.) Kälber S SMaſtſchweine 150--200 55-58 47,5—68,75

Sauen und Eber S S SLämmer S SHammel S SAngefütt. Merzſchafe S 7 S
II. Magdeburg.
Kreis: Wanzleben, ullen T T TNeuhaldensleben, Rinder u. Stiere
Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe
Magdeburg, Aſchers Kälber
leben (St.), Quedlinburg, Halberſtadt (St), Maſtſchweine
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber

leben.) Lämmer
Hammel 7 S SAngefütt. Merzſchafe e S

III. Merſeburg, Ochſen 5 S 38 41r g Bullen 600 3 40 42
(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere 7 SDelitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe S
Torgau, Schweiniht, Kälber 40 37 45Jahgerda, Deſſau, Maſtſchweine 7 50 55*5052,5*

Sauen und Eber I 50--52,5 47,5*
Lämmer 35 SHammel 385sAngefütt. Merzſchafe S

IV. Merſeburg, Ochſen S 41-44 4046Weſt. R re 600 42 40 42Kreis: Saalkreis, inder u. Stiere 3745e depurg, eigen Angem. Kühe 35 40
Kälber 55 44 40 42z,Fanger: Maſtſchweine 140 60* 55 60*Mangsfeld

u. Sauen und Eber S 52,5--55Querfurt, Ballenſtedt, Lämmer 38 42Bernburg, Cöthen.) Hammel 36 35
Angefütt. Merzſchafe o S 30-32

V. Erfurt. Ochſen S d S(Kreis: Erfurt, Bullen F Tgeſiegt Rinder u. Stiere 36 40auſen, t üWoirtt, Reorhhergſee, An Kühe
Grafſchaft Hohenſtein, alber F 28 30
Schleuſingen, Weißen- Maſtſchweine 13,75—657
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Sauen und Eber

Lämmer

Hammel SAngefütt. Merzſchafe S
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis22 Tara abzuziehen. 9

Salpeterpreiſe am 4. Dezember 1907.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,90 AC, Februar

März 1908: 10,90 A. ab Hamburg, 11,10 c. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,95 C. ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.Weizen per Dez, 218,75 Mai 227,25 Juli Zig.
Roggen per Dez. 211,25 Mai 212,75 Juli
Hafer per Dez. 170,50 C. Mai 175,50 C.
Mais per Dez. 154,25 Mai 151,75
Rüböl per Dez. 72,60 AC., Mai 72,70 c

Borſe von Berlin vom 4. Dezbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Die Erleichterung, die ſich am Londoner Geldmarkt vollzogen

hat und Anlaß zu der Hoffnung auf eine nahe bevorſtehende
Herabſetzung des Londoner VBankdiskonts bot, hat hier nicht in
gleicher Weiſe wie an den weſtlichen Börſen eine anregende und
befeſtigende Wirkung auszuüben vermocht. Einesteils ſind es
Zweifel, daß vor Jahresſchluß in den hieſigen recht unbe
friedigenden Verhältniſſen des Geldmarktes eine Wandlung zum
Beſſern in Ausſicht genommen werden kann, andernteils ver
ſtimmen die recht unbefriedigenden Berichte über die Lage des
heimiſchen Eiſenmarktes. Beſonders beunruhigt die angebliche
völlige Unwahrſcheinlichkeit des Zuſtandekommens des Stabeiſen
verbandes. Die unter dieſen Verhältniſſen in den Börſenkreiſen
herrſchende Mutloſigkeit wurde noch verſchärft durch die geſtrige
Ermattung des NewYorker Marktes, insbeſondere wegen der von
dort vorliegenden Meldung einer Erhöhung der Prämie für Bar
zahlung. Auch konnte man aus der Botſchaft des Präſidenten
Rooſevelt die Hoffnung auf eine ſchnelle und durchgreifende
Beſſerung der mißlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe Amerikas
nicht ſchöpfen. Die Geſchäftsunluſt erreichte einen ſo hohen Grad,
daß Hier bei dem größten Teil der Papiere des Montanaktien
marktes überhaupt keine erſten amtlichen Kurſe zur Feſtſtellung
gelangten. Phönixaktien ſetzten um Proz. niedriger ein. Der
Bankenmarkt neigte zur Schwäche. Dreiproz. Reichsanleihe ſtellte
ſich um 0,10 beſſer. Tägl. Geld 6 Proz. Im ſpäteren Verlaufe
veranlaßten niedrigere Londoner Kursmeldungen eine weitere
Abſchwächung in amerikaniſchen Bahnen. Privatdiskont 7 Proz.

TagesMarktberichte.
RNew-York, 3. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Dezbr.). Baum-
wolle-Preis in NewYork 11,70 (11,80), Lieferung Febr. 10,93
(10.92), r April 10,99 (10,99), in New Ocrleans 118
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75).
in Philadelphia 8,70 (8,70), RNafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,55), Rohe Brothers 9,00 (8,90), Mais perDez. 68 (672 Mai 651 (62 Juli Weizen,
roter Winterweizen loco 102 (1027 Weizen per Dezbr. 102
(1038 ver Mai 109 (1097 per Juli
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 3 (53),Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (457 Rio Nc. 7 per
Jan. 5,75 (5,70), per März 5,80 (5,80 Mehl, SpvringWheat
clears 4,50 (4,50). Zucker 3,15 (3,15). Zinn 29,75 30,25

März 19,80. Oktober. 19.,65. (29,50--30,00). Kupfer 12,50 13,75 (13,50--14,00).

Müpchner Hulbrän aus der Exportbierbrauerei Zum Kindl in München, Felnstes Taſelbier, empfiehlt in vorzüglicher Qualität
in Gebinden, Flaschen und Siphons

E. Lehmer-
Beſtellungen und Verkauf auch bei Bernh. e

1153.
[6518

Kontor, Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß
Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.
Kl. Ulrichſtr. 10 und Gr. Ulrichſtr. 19. Fernru

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 27. November bis 3. Dezember 1907.



Chicago, 3. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Dezbr.). Weizen
per Dezbr. .945/6 (958 Mai 101 (102 Mais ver
Dez. 56 (557 Schmalz per Jan. 7,90 (7,778), per Mai 7,82
(7,75). Speck ſhort clear 7,122 7,37 (7,00 7,25). Pork per
Mai 13,10 (12,97).

Cehte Draht und Feruſprech-Hachrigzten.

Paragraph 175.
Berlin, 4. Dez. Die Petitions kommiſſion

des Reichstages verhandelte heute über eine Petition
des wiſſenſchaftlich humanitären Komitees in Charlotten
burg auf Aenderung des S 175 und beſchloß nach längeren
Erörterungen einſtimmig, dem Plenum den Uebergang
zur Tagesordnung, ſowie Annahme einer Reſolution
zu empfehlen, die die Regierung erſucht, die Zivil- und
Militärbehörden anzuweiſen, den beſtehenden Geſetzesvor
ſchriften ohne Anſehen der Perſon unnachſichtlich Geltung
zu verſchaffen und alsbald einen Geſetzentwurf vorzulegen,
wodurch Ausnutzung des Abhängigkeitsverhältniſſes zu un
ſittlichen Zwecken nach S 175 unter erhöhte Strafe geſtellt
und das Schutzalter auf 18 Jahre erhöht wird.

Der ſächſiſche Wahlgeſetzentwurf.

Dresden, 4. Dez. Jn der zweiten Kammer fand
heute vor ſehr ſtark beſetzten Tribünen die allgemeine Vor
beratung über den Wahlgeſetzentwurf und mehrere dazu-
gehörige Anträge ſtatt. Staatsminiſter Graf v. Hohen-
thal bemerkte, der Regierungsentwurf trage keinen Partei
charakter, ſondern ſtelle einen gangbaren Mittelweg dar.
Würden der Regierung anderweite poſitive Vorſchläge ge-
macht, ſo ſei ſie gern zu einer Diskuſſion darüber bereit.
Furcht vor der Sozialdemokrätie kenne die
Regierung nicht; auch die angedrohten Wahlrechts-
demonſtrationen würden ſie nicht einſchüchtern. Feſthalten
müſſe die Regierung daran, daß die Wahlrechtsfrage ſofort
gelöſt werde, damit endlich die Erbitterung im
Volke beſeitigt werde. Geheimrat Heink begründete
unter teilweiſen Proteſten der Linken den Entwurf. Prä
ſident Opitz gab im Namen der konſervativen Partei die
Erklärung ab, daß dieſe gewillt ſei, mit allem Nachdruck an
die Seite der Regierung zu treten, um die Ziele verwirk

zu helfen, die die Regierung mit der Vorlage ver
folge.

Amerika und Rußland.
Petersburg, 4. Dez. Auf einem ihm zu Ehren ver

anſtalteten Bankett erklärte der amerikaniſche Hriegs
ſekretär Taft, alles Gerede über ſeine etwaige
Miſſion in Rußland ſei unbegründet. Er kehre
über Sibirien und Rußland zurück, weil dieſer Weg nicht
länger ſei als der über den Stillen Ozean. Er habe eine
Audienz beim Kaiſer nachgeſucht, um ihm zu verſichern, daß
im amerikaniſchen Volke ein tiefer, freundlicher Wunſch für
Rußlands Wohl und Glück beſtehe.

Marokko
Paris, 4. Dez. Eine vom Miniſterium des Jnnern

nach Algerien entſandte Kommiſſion prüft gegenwärtig die
Frage, ob der obligatoriſche Militärdienſt
auch auf die Araber Algeriens ausgedehnt
werden ſoll. Die Kommiſſion, die insbeſondere die Frage
ſtudiert, ob die Rekrutierung der Araber im Wege der Aus-
hebung oder der Ziehung durch das Los vorgenommen
werden ſoll, wird ihre Arbeiten bis zum 31. Dezember be-
endet haben. Man glaubt, auf die eine oder andere Weiſe
100 000 Rekruten ausheben zu können und ſo das zur
Bildung zweier Armeekorps nötige Rekrutenmaterial, die
im Kriegsfalle ziemlich raſch zur Verteidigung Frankreichs
verwendet werden könnten, zu gewinnen. Es iſt möglich,
daß ein bezüglicher Geſetzentwurf bereits im Januar der
Kammer vorgelegt werden wird.

Paris, 4. Dez. Ein Telegramm des Generals
Lyautey meldet, daß am 2. d. M. abends zwiſchen der
Redoute von Martimprey und Bab el Haſſa eine kleine
Proviantabteilung angegriffen und deren franzöſiſcher
Führer erſchoſſen wurde. Das Lager bei Bab el Haſſa wurde
in der Nacht ebenfalls angegriffen.

Melilla, 4. Dez. Die Truppen des Sultans
griffen geſtern abend die Rebellen beiMar Chicaan. Dieſe ſollen viele Tote und Ver-
wundete haben. Die Geſchütze des marvokkaniſchen
Dampfers „Saida“ unterſtützten die Truppen erfolgreich,
indem ſie mehrere Dörfer in Brand ſchoſſen.

Von der Eiſenbahn.
Mecklenbeck (Weſtf.), 4. Dez. Amtliche Meldumg.)

Der Viehzug 6158 aus der Richtung von Münſter fuhr
heute vormittag gegen 2 Uhr dem aus dem dritten Gleis des
Bahnhofs Mecklenbeck ausfahrenden Güterzuge 6489 infolge
Ueberfahrens des auf Halt ſtehenden Einfahrtsſignals in
die Seite. Ein Bremſer des Güterzuges 6158 wurde

c 2Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4., Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kaurszettel ergcheint

in der VFrüh-Ausgabe.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4., Dezbr., 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlöesung von Coupons, Ver-
zrins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

getötet; zwei Perſonen, hierunter ein Viehtreiber,
wurden anſcheinend leicht verletzt. Beide Hauptgleiſe ſind
geſperrt. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen auf-
recht erhalten. Der regelmäßige Betrieb wird vorausſichtlich
im Laufe des Vormittags wieder aufgenommen werden.

Bombenattentat.

Moskau, 4. Dez. Gegen den Generalgouver-
neur von Moskau, Hörſchelmann, wurde von
einer Frau ein Bombenattentat verübt, als er heute
vormittag durch den Lefort-Stadtteil fuhr. Hörſchelmann
blieb unverletzt; doch wurden der Kutſcher und die Atten-
täterin ſelbſt verwundet. Die Pferde wurden in Stücke zer-
riſſen. Die Frau wurde mit nur ſchwachen Lebenszeichen
in ein Krankenhaus gebracht.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
erlin, 4. Dez. (Vormittags-Ziehung.) 1000ar arg Hr. 162 7305 5000 Mt. auf Nr. 66 588 105 304

3000 Mk. auf Nr. 3018 3317 6514 6607 81 544 54 487 55 805
63 468 64 900 65 153 66 819 68 257 76 242 83 713 34 983
89 488 102 522 104 006 114 423 118 498 122 514 130 246
143 870 165 955 176 075 184 577 187 153 197 615 214 836
210 523 224 700 234 290 251 479 268 619 271 786 276 797
278 889 280 021 282 906. (Ohne Gewähr.)

Eisleben, 4. Dez. Geſtern nachmittag fiel ein fünf
jähriger Knabe in einen mit heißem Waſſer gefüllten
Waſchkeſſel und erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er bald
darauf verſtarb.

Hamburg, 4. Dez. Bei einem Brande in der Nieder
ſtraße verbrannte heute morgen ein Kind. Zwei
Kinder liegen an ſchwerer Rauchvergiftung darnieder.

Petersburg, 4. Dez. Jn der Abendſitzung der
Reichsduma, die von 8 bis 1010 Uhr dauerte, wurden
die Verhandlungen über die Regierungserklärung fortgeſetzt.
Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr.

Konſtantinopel, 4. Dez. Unter den ruſ ſt ch en
Pilgern im Lazarett und auf dem ruſſiſchen Dampfer
„Merok“ in Sinope ſind bis zum 1. d. M. einſchließlich
54 Cholerafälle vorgekommen, von denen 36 tödlich
verlaufen ſind.

London, 4. Dez. Der Erſte Zivillord der Admiralität,
Lord Tweedmouth, erklärte in bezug auf die nene
Flottenſtation Roſyth, die Regierung beabſichtige,
dort Dockanlagen zur Aufnahme großer Schiffe, ein großes
Hafenbaſſin, ſowie Kaianlagen für 22 Schiffe zu ſchaffen.
Die Anlage der Kais ſoll in der Weiſe geſchehen, daß ſpäter
für die doppelte Zahl von Schiffen Liegeſtellen hergeſtellt
werden können.

Waſhington, 4. Dez. Vicomte Aoki hat nicht, wie
geſtern gemeldet, ſein Ab b erufungsſ chreiben
überreicht, ſondern iſt nur zu perſönlicher Rückſprache mit
den maßgebenden Stellen nach Japan berufen worden.

Rio de Janeiro, 4. Dez. Jn der hieſigen Preſſe ver-
lautet, daß die geſamte braſilianiſche Flotte
die in Januar vor Rio de Janeiro eintreffende a m eri
kaniſche Flotte empfangen und bei ihrer Weiter
fahrt nach Süden begleiten werde. Beide Flotten werden in
Angra dos Reis der Einweihung eines Denkmals für die
Opfer des „Aquidaban“ beiwohnen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Dezember, früh 8 Uhr.

J Trhermometer NiederTemipe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wetter hchſter niedrig. in 21
Stand Stand Stund.

Halle 3 SW 2 bedeckt s e2 0Torgau 3 8 2 x 5 0 SNordhauſen 3 NW i hhalbb. 4 0 1
Magdeburg 4 W 1 bedeckt 5 2
Gardelegen 4 W 1 4 1 1
Brocken

Nachts Regen. Nachts Regen. 3) Früh Regen. Nachts
Fegen Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der nordweſtliche Luftwirbel liegt heute mit einem Mini-
mum von 725 mm ſüdlich von Jsland und beherrſcht Wind und
Wetter von faſt ganz Europa. Das geſtern über dem Kanal ge
legene Teiltief hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt und unſerm
Gebiet nachts und früh faſt überall Regen gebracht, die Temperatur

hat weiter zugenommen. Da auf der Südſeite des tiefen Luft
wirbels noch weitere Teilminima zu folgen ſcheinen, ſo müſſen wir

bei zeitweiſe lebhaften weſtlichen Winden mit der Fortidauer der
wolkigen, milden Witterung und leichen Regenfällen rechnen.

Unſer Weagdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. Dezember Wechſelnd bewölktes,

zeitweiſe heiteres Wetter mit Regen oder Schneeſchauern und etwas
ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Dezember: Zunächſt heiter,
etwas kälter, Reif ſpäter wärmer, zunehmend bewölkt, zuletzt (viel-
leicht erſt in der Nacht zum 7. er.) etwas Regen.

Waſſerſtände am 4. Dezember.
Saale: Halle 1,75, Trotha Untp. 1,50, Grochlitz 0,75,

Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0 16.
Elbe: Leitmeritz 0,58, Außig 0,38, Dresden 1,70, Torgau

9,07, Wittenberg 1,04, Roßlau 0,46, Barby 0,509,
Magdeburg 0,75, Tangermünde 1,06. Wittenberge 0,96,
Hohnſtorf 0,55. Mulde: Düben 0,52.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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prämiiert

Dessau 1901.
Photographen,

Grosse Ulrichstrasse 36.
Halle.

Dessau.
Fernruf 2211.

Für das Wolhnachtsfest re
wir unser Atelier zur Anfertigung von Photographien

in bekannt tacelloser Ausführung.
Besonders empfehlen Vergrösserungen auch nach alten Bildern.

(arantie für ehniehkeit. ſöüssige Preige.

Halle a. S.
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Gelegenheitskauf: Knappe Roben- Biusen-Reste.

MusterkKolleKtionen bereitwilligst.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger r 7
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

a Schwarze Kostüm-Seide o
ron P vorzüglicher Haltbarkeit W ung in den

neuesten Geweben.

Sohwarze Besatz-Selde,
Schürzen-Reste auffallend preiswert.

Meter

J. A. Heck
Halie a. S., Gr. Ulrichstrasse 16,

empfiehlt in grösster Auswahl

Neuheiten in Kristall u. Porzellan,
kunstgewerhbliche Artikel

ert,

g
soMk. an.

Massiv goldene
Verlobungs- u. Drauringe

fugenlos, aus gewalztem
Golde, (6534

in jeder
Facçon und
Preislage.
Große Aus
wahl ſtets

beſonderen
Wunſch
Extra-

anfertigung

G in kürzeſter Zeit. DE
P Gravierung gratis.
Robert Koch,

Uhren, Goldwaren u. rn
Leipzigerſtr. 44Mitgl. d. Käbint Spar Vereins.

in allen Preislagen 6542
S Gegründet 1823.Gefängnisverein für die Stadt Halle a. S. n nen

Familien abend Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Freitag, den 6. Dezember 1907, pünktlich abends 8 Uhrin den Kaiſerſälen.
Unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Margarethe Hopfer (Cello),
Fräulein Amynta Nebel eſang), Mitgliedern des Vereins „Sangund Klang“ unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Hugo Hache,
der Herren Cellovirtuos Schwendler (Cello), Walter Stieber (Cello),

Ullrich-Chiodera (Flöte), Paſtor Witte (Klavier).

1. Requiem. Für drei Celli und Klavier. D. Popper.Frl. Hopfer, die Herren Schwendler, Stieber, Witte).
Begrüßungsanſprache

„des Vorſitzenden Herrn Erſten Staate gnwalts Schweigger.
Der Fiſcher. Lied M. Hauvptmann.Fräulein Nebel.)

z. Andante für Ilöte und Klavier
(Die Herren Ullrich- Chiodera, Witte

Drei Männerchöre:
a) Ueber allen Wipfeln iſt Ruh
b) Wie die wilde Roſ' im Wald

Sandmännchen
(Verein Sang und Klang“.)

Vortrag von Herrn Strafanſtaltspfarrer yssen aus Delitzſch
„Familie und Verbrechen“.

5. Drei Männerchöre:
a) Die drei Röſelein Volksweiſe.b) Karntnergmüat Th. „Koſchat.e) Heute ſcheid' ich C. Jſenmann.Verein „Sang und Klang

Wpro Langer.

F. Kuhlau.
Franz Mair.

olksweiſe.

6. Drei Lieder
a) Die Lotosblume e 7 Tdnprann.Es hat die Roſe ſich beklagt R.c) Sonntagslied F. Menvbelsſohn.

t Fräulein Nebel7. Konzertſtück für Flöte und Klavier über ein

Lied von Abt W. Popp.(Die Herren üllrich Chiodera, Witte
Schlußwort des Schriftführers des Gefängnisvereins

Herrn Paſtor Haarmann.

Weihnahtögeſtenke

Eleg. Herren-Westen, Beinkleider,
Paletots, Anzugstoffe.

Ernst Tyrroff, Halle a. S,
Herren- Garderobe nach Mass-

letzt: Poststr. I2.
gegenüber dem Kaiser-Denkmal,.

neqey e log

Martha a u s.JahresfeſtSonntag, den S. Dezember, pünktlich 8 Uhr abends im Saale
des Evang. Vereinshauſes, Kl. Klausſtraße 14.Die Freunde des Hauſes und die erwachſenen Angehörigen der

Zöglinge ſind herzlich dazu eingeladen. [6426
Der Vorſtand. Grünsisen.

Portragsreihen des Polksbildungsvereins
im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.
Kurſus II Herr Privatdozent Dr. Abert.

Sechſter Vortrag dann SchubertDonnerdtag, den 5, Dezember.Die Kurſe beginnen 8 Uhr abends n ſind für jedermann

zugänglich. r für Mit kg des rvro Kurſus von 6 Vorträgen 1,5 k., ndere Teilnehmer2,40 Mk. r nur an der Aberhtaf e, r PfVorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlungen der ſPerren Stein

brecher lasper, Markt 1 und Scharrenſtr. 1, Helee, Bernburger-ſtraße 15, Vietzke, Geiſtſtr. 43 und Wolhweber, Steinweg 38, ſowie
Petermanns Buchhandlung, Oleariusſtr. 11 und beim Kaſtellan des
Seminargebäudes, Herrn Kittelmann.

Hotel Kaiserhof,

Rönisch Flügel
unerreicht und preiswert.

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Morgen, Donnerstag, den 5.Grosses Fcciie est,
d wozu ergebenſt einladet

[6501

132.
ezember

Cologenheits-Geciohte

eilſtraße

Vorzügliche Christstollen

Kofkonditorei Dietae
am Kirchtor, Ecke Mühlweg. 16519

ger Probestollen stets Vorrätig.
Marzipan. Kandierte Früchte. Baumkonfekts-

Jrauer höte
Trauer- Blusen

Irauer-Röcke

Irauer et eeeeeeeeeeeerreeee22A. turhat

Bitte ausschneiden!

Regen Sehirme.

u

Begleitworte zu Geschenkey,
Prologe, Tatfellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen

BilligePreise! Beste Empfehlungen!

Sehmiz. Frau Agnes Riess,Hirtenstrasse 14. Kinder-

Regen Schirme.

Regen Schürme.

Marktplatz 23.

Porzellan
Kristall.

Steingurt.
Lager und Verkaufsstelle der Lettiner Porzellan-Manufaktur.

Heinrich Baenschu Gustav Becker

Fernruf 622.

Weihnachts-
Neuheiten L. Ranges.

n F. B. Heinzel,
Hof lieferant,

Leipzig

Rahatt- Sp.-Markoen.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Chriſtiane von[6532
Schack mit W Rittmeiſter

e
u Max von Bredow (Nuſtrow

Demmin). Frl. Jten v. der
D Heyden mit Hrn. Apotheker

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

b lusbildung in landw.
kaufm. Buchführung, in Ab-ſchliffen z r

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkereirechnung. Honorar mäßig Stellung

wird gratis nachgewieſen. Brvr7
gyztie R. Falkonberg, Halle a. S.

Weihnachtsbitte
für die 450 Pfleglinge der
Pfeifferſchen Stiftungen zu

Cracau-Magdeburg.
Die Weihnachtsglocken klingen,

Sie wollen Kunde bringen
Vom Chriſtkind aottgeſ enkt,
Das nach Palaſt und Hütte
Die treuen Segensſchritte
Aufs neue liebreich lenkt.

Es will zu Gottes EhrenDer Erde Rot verklären

Durch Freude wunderbar;
Drum füllet ihm die Hände
Mit einer Weihnachtsſpende
Für unſ'rer Kranken Schar.

Die Krüppel, Siechen, Blinden
Laßt alle freundlich finden
Den Gabentiſch bereit,
Auf daß auch ſie im Her en
Bei ihrem Leid und SchmerzenDer eihnacht Troſt erfreut.

Freundliche Gaben an Geld und
Gegenſtänden wolle man an die
Direktion der Pfeifferſchen
Stiftungen in Cracau-Magdeburg ſenden.

Paul Masehberg, r magn,,

Präzöivions-lavchenuhren.

Niederlage und Vertretung der echten
Glashütter Uhren A. Lange Sönne,

Niederlage und Vertretung der echten

Ferner empfehle goldene Damennhren
mit feinen Ankerwerken, sowie goldene

Damenubhren von 30 A. an.
Ueber 1000 Taschenuhren vorrätig.

Moderne Zimmeruhren, Hängeubren,
Tafeluhren, Hausuhren

in grosser Auswahl von 95 Mk. an

2 Jahre reelle Garantie für

Friedel Lebram (Groß-Lichter
feldeWeſt). Frl. Emmy Willichmit Hrn. Fabrikbeſitzer Hermann
Willich (Dortmund Leipzig
W Elly Roth mit Hrn. Architel

alter Engſt (Hagen i. W.
Holzminden.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bruno Hapig (Dom. Heidchen
bei Seethal, Kr. Wirſitz, Poſen).
Hrn. Landrat Hans von Raume

Glashütte I. S.

Glashütter Ubren
Union-Glashütte i. S. (Wittlage). Hrn. Kreisarzt Dr.

Niederlage und Vertretun der echten Ocker (Verden). Eine
Schweizer-Uhrep Union, Fabrikmarke Tochter: Herrn Chriſtopl

Glocke. Graf Vitzthum von Eckſtädt
(Berlin). Hrn. Bergwerksdireko
Althoff (Wattenſcheid).

Geſtorben: Herr Oskaar Wol'LeipzigPlagwitz). Hr. Privat
mann Carl Vohndorf (Cönnern.

Herr Kaufmann Wilhelm
Krock (Auerbach j. FrauOberin Jenny dergſel Preſſe

mann (Deſſau). Frau verw
Oberamtmann Margarete Nickel
geb. Jllhardt (Domäne Großen-
ehrig). rn Bertha Baulii ig
geb. Böhme (Naumburg). Fraverw. Oberförſter Hoeck Auguſte

geb. Hallerſtedt (Quedlinburg'.

in Piche und Nussbaum.

jede Uhr
empfiehlt [6529

Schirmfabrik
Fritz Behrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in

1 Stunde. Rab.-Spar-Verein.
En gros u. en detail, [4794

Für die uns erwiesene, so unendlich wohltuende Anteil-
nahme bei dem Hinscheiden unserer uns unvergesslichen
Charlotte sagen wir allen lieben Verwandten, treuen
Freunden und Bekannten herzinnigen Dank.

Familie Louis Wolf.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Rietleben, 8. Dez. Gründung einer Molkerei.)

Herr Roſenfeld hat hier mit dem 1. Dezember eine Molkerei
röffnet, und zwar am Dorfplatz in dem früheren Grundſtück des
Herrn Schlüter.t Bruckdorf, 3. Dez. (Das Reſultat der Vieh
zähkung am 2. Degember.) Pferde 28, Rindvieh 56,Schafe 35, Schweine 420, Ziegen 32, Federvieh 1305, Bienenſtöcke
ſ3. Die Geſamtzahl des geſchlachteten Viehs betrug bei
Schafen 10, Schweinen 201 und Ziegen 20.

n. Löbejün, 3. Dez. (Jn der heutigen Stadtver-
ordnetenſtichwahl) wurden gewählt in der I. Abteilung
Fleiſchermeiſter Wilhelm Deparade und in der III. Ab-
Kilung Kaufmann Emil Angermann. Letzterer mit 89
Stimmen. Für Lagerhalter Roeber, der mit auf der Stichwahl
in der III. Abteilung ſtand, waren 86 Stimmen abgegeben.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 3. Dez. (Viehzählung.)
In 85 viehhaltenden Haushaltungen wurden am geſtrigen Tage
54 Pferde, 668 Rinder, 10 Schafe, 1152 Schweine, 118 Ziegen,
2194 Federvieh und 43 Bienenſtöcke gezählt. Die Schlachtungen,
bei welchen nur Unterſuchung auf Trichinen vorgenommen
wurde, ergaben folgendes Reſultat: 12 Rinder, 7 Schafe, 267
Schweine und 56 Ziegen.

Merſeburg, 3. Dez. (Geologiſche Funde. Un-
fal I.) In Stecknersberg unterhalb des Pavillons wurden in der
(a. 4 Meter mächtigen Tonlettenſchicht intereſſante geologiſche
Funde gemacht. Jn verſchiedener Höhe lagern dort Foſſilien
führende Bänke. Die Forſchungen ergaben bis jetzt das maſſen-
hafte Vorkommen einer kleinen Krebs bezw. Muſchelart von
ca. 2 bis 3 Millimeter Größe. Die Ablagerungen gehören der
„Buntſandſteinperiode“ an und ſoll deren Entſtehung durch
Wüſtenſeen erfolgt ſein. Die Funde wurden dem hieſigen Verein
für Heimatkunde überwieſen und ſind Sonntags von II--12 Uhr
in der Sammlung des Vereins unentgeltlich zu beſichtigen.
Finen Unfall erlitt ein e Fabrikant mit ſeinem Geſchirr.
Er wollte am Sonntag vormilktag auf der Halleſchen Chauſſee ein
neu erworbenes Pferd einfahren, als dieſes vor einem heran-
kommenden Wagen der elektriſchen Fernbahn ſcheute und direkt
auf dieſen zuſprang. Die beiden Jnſaſſen wurden „aus dem
Wagen geſchleudert, ohne jedoch, wie der „Correſp.“ erfährt,
weitere Verletzungen zu erhalten.

K. Bitterfeld, 4. Dez. (Die Stadtverordneten) er-
teilten in geſtriger Sitzung für die Armenkaſſenrechnung auf
1906 Entlaſtung. Der Zuſchuß aus Kämmereimitteln beträgt
10 046,81 Mk. und iſt gegen das Vorjahr um 2318,22 Mk. ge-
ſtiegen. Nach den feſtgeſetzten Veränderungen des Lagerbuches
für 1906 beziffert ſich das Geſamtvermögen der Stadt auf
1693 631,66 Mk. Für die Ausſtattung von vier Klaſſen und
des Lehrer- und Lehrmittelzimmers der neuerbauten katholiſchen
Volksſchule wurden 5000 Mk. bewilligt. Zur Ausführung von
Fanalarbeiten in der Schießhausſtraße und Einbauung von neuen
Straßenſinkkäſten bewilligten die Stadtverordneten 8000 Mt. S
Die Einnahmen der Stadtſparaſſe vom 1. Januar cr. bis 25. No
vember d. Js. betrugen 1 198 193,31 Mk., denen 193 170,63 Mk.
an Ausgaben gegenüberſtehen. Nach dem durch Bürgermeiſter
Dippe erſtatteten Bericht über die Verwaltung und den Stand der
Eemeindeangelegenheiten für 1906 iſt die Einwohnerzahl um
471 Perſonen geſtiegen und betrug am Schluſſe des Jahres
13 751 Perſonen. Geboren wurden 455 Kinder, Todesfälle kamen
235 vor. Jnnungen beſtanden 10, während 20 Krankenkaſſen
rorhanden waren. Bei der Muſterung zum Militär ſtellten ſich
187 Perſonen vor, von denen 98 ausgehoben wurden. Für
Verſchönerung der Stadt wurden 6055,75 Mk. ausgegeben. Die
Straßenbeleuchtung verurſachte eine Ausgabe von 9124,83 Mk.
An' Steuern wurden im ganzen 382 959,54 Mk. erhoben. Die
Ueberſchüſſe vom Rittergut Greppin betrugen 19 244,32 Mk. Die
Schulden der Stadt ſind von 821 856,32 Mk. auf 797 572,83 Mk.
gefallen. Der Waſſerkonſum iſt auf 559 200 Kubikmeter ge-
ſtiegen. Der Geſamtzuſchuß zu ſämtlichen Schulanſtalten beträgt
141 795,71 Mk. und macht etwa die Hälfte des Geſamtetats aus.
Der Reſervefonds der Stadiſparkaſſe beträgt 138 187,56 Mk.
Die Stiftungen haben eine Höhe von 126 538,45 Mk. erreicht.
Die Vergnügungsſteuer erbrachte 513890 Mk. Am 1. Dezember
wurden in 1025 Häuſern 545 Haushaltungen mit Vieh gezählt,
in denen 453 Pferde, 209 Stück Rindvieh, 20 Schafe und 1460
Schweine gehalten wurden.

Schkenditz, 3. Dez. (Verkehrsweſen.) Durch die
Blätter ging kürzlich die auch von uns erwähnte Meldung, daß
die Bahnhofſtraße infolge der Durchkreuzung der Eiſenbahn in
Kürze für allen Fahrverkehr geſperrt und der Verkehr nach einer
neu aufzuſchließenden Straße verlegt werden ſolle. Dieſe Nachricht
iſt nicht richtig. Jm „Schkeuditzer Wochenbl.“ leſen wir nämlich:
Die geplante Sperrung wird nach wie vor von dem überaus
größten Teile der Einwohner bekämpft und dies wird hoffentlich
Erfolg haben, da ſich nicht nur die Bewohner der öſtlichen Orte
(Alt-Scherbitz, Papitz, Modelwitz), ſondern auch jene der nörd
lichen Ortſchaften (Gleſien, Schweiditz, Nockwitz, Ennewitz, Beuditz,
Werlitzſch, Zwochau u. a.) einem Proteſt angeſchloſſen haben. Die

2. Beilage zu Nr. 569 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ganze Angelegenheit ruht noch im Schoße der Erwägungen, da erſt
jetzt wieder ſeitens der Bahnverwaltung die Ausarbeitung eines
neuen Projektes zugeſagt worden iſt.

A Helbra, 3. Dez. (Ländliche Genoſſenſchaft
Biſchofrode. Gewerbliche Fortbildungsſchule
Helbra,. Erfroren aufgefünden. Perſonen-ſtandsaufnahme.) Die ländliche Spar und Darlehns
kaſſe Biſchofrode iſt aufgelöſt worden. Der Herr Re

ierungs und Gewerbeſchulrat C la u ß aus Erfurt wird nächſten
nerstag die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule revidieren.

In der Feldmark Molmek wurde heute vormi der Ein
wohner Bodenſiek erfroren aufgefunden. Nach der diesjährigen
Perſonenſtandsaufnahme hat der Ort Ziegelrode eine Ein
wohnerzahl von 1197 gegen 1201 im Vorjahre. Jm benachbarten
Ahls dorf wurden 2599 Perſonen gezählt gegen 2608 im
Vorjahre.

W. Auleben, 3. Dez. (Der letzte Tan z.) Ein hieſiges
bei dem Gaſtwirt Steickhardt bedienſtetes junges Mädchen hatte
am letzten Sonntag abend ſich eifrig am Tanze beteiligt. Nach
der letzten Tour, die ſie mit einem anderen Mädchen zuſammen

Herzſchlag ſcheint die Urſache
zu ſein.

W. Erfurt, 8. Dez. Wegen Beleidigung des Mühl-
häuſer Richterkollegiums) hatte ſich heute der Redak
teur Richard Markewitz vom „Mühlhäuſer Volksblatt“ vor
der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Die Beleidigung
wurde gefunden in einem Kommentar über einen in genanntem
Blatt am 15. Juni erſchienenen Strafkammerbericht. Es war
gegen den Polizeikommiſſar Sanden aus Langenſalza auf 200
Mark Geldſtrafe erkannt worden, weil er ein 15jähriges Mädchen
in ſeinem Bureau mit einem Peitſchenſtock geſchlagen hatte, als
er das Mädchen über den unerlaubten Verkehr mit ihrem Onkel
vernahm. Beantragt war gegen den Kommiſſar ein Monat Ge
fängnis. An den Bericht ſchloß ſich die abfällige Bemerkung, das
Urteil ſei wiederum ein Beweis dafür, daß Frau Juſtitia keine
Binde mehr vor den Augen trüge. Zweihundert Märkerchen zu
zahlen, ſei für den Kommiſſar eine Kleinigkeit. Arbeiter und
ſozialdemokratiſche Redakteure pflegten bei preußiſchen Gerichten
meiſt nicht ſo glimpflich davon zu kommen. Der Angeklagte
wurde zu vier Wochen Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt
hatte zwei Monate Gefängnis beantragt.

Schmiedeberg, 3 Dez. (Maſernepidemie.) Unter
den hieſigen Schulkindern treten die Maſern epidemiſch auf. Von
490 Schulkindern bleiben bereits über 100 der Schule krankheits
halber fern.

(D Herzberg, 3. Dez. Land wirtſchaftliche Haus
haltüngsſchule.) Die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen eröffnet am 1. Februar n. Js. hier eine land
wirtſchaftliche Haushaltungsſchule. Die Anſtalt wird dieſelbe
Einrichtung und denſelben Lehrplan erhalten wie ſeit einer
Reihe von Jahren ihre in unſerer mit gutem Erfolg be
ſtehenden Schweſteranſtalten. Dieſe Schulen ſind bekanntlich be
ſtimmt, den Töchtern unſerer landwirtſchaftlichen Bevölkerung
diejenigen Fertigkeiten zu verleihen, welche unter den heutigen
Zeitläuften zur gedeihlichen Führung einer ländlichen Haus
haltung notwendig ſind. Neben dem theoretiſchen Unterricht in
der Milchwirtſchaft, Federviehpflege, Schweinezucht, menſchlichen
Ernährung, Kranken- und Geſundheitspflege uſw. wird praktiſch
geübt das Kochen, Reinhalten der Küche, Aufrechterhaltung der
Hausordnung, Verarbeiten der Milch zu Butter und Käſe, Be
ſorgung der Wäſche, Plätten, Brotbacken, Wurſtmachen, Konſer-
vieren, Viehhaltung uſw.

Liebenwerda, 3. Dez.
Hüfners Edelmann in Pröſen
Wirtſchaftsgebäude brannten bis auf
nieder.

Pieſteritz, Kr. Wittenberg, 3. Dez. (Volksheim.)
Vor kurzer Zeit hat ſich hier ein Komitee gebildet, welches ſich
zur Aufgabe gemacht hat, ein Volksheim zu gründen, in welchem
die heranwachſende Jugend von Zeit zu Zeit verſammelt werden
ſoll. An der Spitze des Komitees ſtehen u. a. der Ortsgeiſtliche
Herweg ſowie der hieſige Gemeindevorſteher Schneider.

M. Elſterwerda, 3. Dez. (Unglücksfälle.) Jn
Naundorf verſtarb ein 18jähriges Mädchen, das neben dem
Ofen eingeſchlafen, mit den Kleidern in Brand geraten und
durch Brandwunden ſchwer verletzt worden war. Auf Grube
„Alwine“ wurde der Arbeiter Sämiſch aus Doms dorf durch
cinen beladenen Förderwagen überfahren und ſofort getötet.

M. Mühlberg (Elbe), 8. Dez. (Bahnprojekt.) Heute
wurde zum Zweck der landespolizeilichen Prüfung und der bahn
techniſchen Beſichtigung der projektierten Kleinbahn Burrxdorf-
Mühlberg-Elbhafen die ganze für den Bau in Ausſicht genommene
Strecke von einer aus 12 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion
bereiſt bezw. von Brottewitz aus abgeſchritten Ernſte Bedenken
gegen das Projekt in ſeinen Einzelheiten ergaben ſich nicht.

(D Torgau, 3. Dez. (Perſonalien. Rekognos-
iert.) Oberſekretär Schuhmann vom Amtsgericht Zeitz iſt als

des plötzlichen Todes geweſen

(Feuer.) Auf dem Gehöft des
brach Feuer aus. Stall- und

die Umfaſſungsmauern

echnungsreviſor an das hieſige Landgericht berufen. Das von

getanzt hatte, brach ſie plötzlich zuſammen und ſtarb alsbald. Ein

5. Dezember 1907.

dem Schnellzug 104 der Linie Halle--Kottbus am vergangenen
abend bei Grube „Hauer“ überfahrene Geſpann war

igentum der Feldſchloßbrauerei in Dresden. Der getötete
Fuhrmann heißt nicht Schulz, ſondern Ernſt Krüger.

J

(Furchtbar aufgebauſcht.Sparkaſſenweſen.) Die Alarmnachricht, daß von r
anhaltiſchen Regierung ſämtliche das hieſige Friedrich
Polytechnikum beſuchenden ruſſiſchen Studieren-
den ausgewieſen wurden, durchläuft gegenwärtig die geſamte
Preſſe. Wahr iſt daran n ur, daß von der Landespolizeibehörde
drei Studierende ruſſiſcher Nationalität aus dem anhaltiſchen
Staatsgebiet verwieſen wurden, weil ſie mit ausländiſchen
Sozialiſten in Verbindung ſtanden, ein direktes Verſchulden
irgendwelcher Art konnte aber auch dieſen Ausgewieſenen nicht
nachgewieſen werden. Jmmatrikuliert ſind am Polhtechnikum
etwa 160 Ruſſen, deren ganzes Verhalten abſolut
keinen Anlaß zu behördlichen Maßnahmengibt. Einer Anregung des Deutſchen Sparkaſſen- Verbandes
zufolge ſoll jetzt der Ueberweiſungsverkehr für Sparguthaben bei
allen Bundes-Sparkaſſen eingeführt werden. Jnnerhalb des an
haltiſchen Sparkaſſenverbandes beſteht dieſe Einrichtung, die
von der hieſigen Kreisſparkaſſe ausging, ſchon ſeit vielen Jahren.
Die Vertreter der hieſigen Kaſſe regten auch auf dem ſaächſiſch-
anhaltiſchen Sparkaſſentage die Ausdehnung auf dieſen ganzen
Bezirk an, fanden aber keine Zuſtimmung.

n. Cöthen, 4. Dezember. (Die Diözeſanverſamm-
lung) des Cöthener Kirchenkreiſes wurde geſtern im Saale des
Hoſpitals abgehalten. Nach der einleitenden Anſprache erſtattete
Herr Superintendent Hoffmann Bericht über das kirchliche
Leben in der Diözeſe. Er erwähnte den Rückgang der Zahl der
Kommunikanten und die verhältnismäßig zahlreichen unehelichen
Geburten. Jn dem Hauptvortrage behandelte dann Herr Pfarrer
Sonnemann-Oſternienburg das Thema: „Kunſt und Sitt-
lichkeit“/. Die Hauptſache ſei, daß ſich die Künſtler immer vom
echt ſittlichem Geiſte tragen laſſen. Den Bericht über innere und
außere Miſſion, den Euſtav Adolf-Verein und den Evangeliſchen
Bund gab Herr Paſtor Wendt Großbadegaſt. Zuletzt wurde
der Antrag angenommen, auf ein Verbot der Hausſchlachtungen
an Sonn und Feiertagen hinzuwirken, da durch dasſelbe die
Heilighaltung des Sonntags arg beeinträchtigt werde.

Leipzig, 3. Dez. Großfeuer in Auerbachs Hof.)
Heute früh brach in dem Geſchäft von Kurt Herling, das ſich im
Durchgang von Auerbachs Hof befindet, Feuer aus. Die beiden
Lagerräume ſind vollſtändig ausgebrannt. Die Entſtehungs-
urſache iſt nicht bekannt.

R. Gotha, 3. Dez. Verſchiedene s.) Seit Beginn dieſes
Jahres ſind hier 420 Feuerbeſtattungen vollzogen, ſeit Erbauung
des Krematoriums 4764. Jn Eiſchleben feierte der Ge
meindediener Saalfelder mit ſeiner Frau das Feſt der goldenen
Hochzeit; beide Ehegatten ſtehen im 75. Lebensjahre.

W. Meiningen, 83. Dez. (Die heutige Sitzung des
Landtages) war nur von kurzer Dauer. Auf der Tages

n. Cöthen, 3. Dez.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

ſöalin
M
übertreffen alle deutschen und fremden

Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten

[RKoche mit „Knorr“. [6605

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Firma Ernſt Heinrichſen, Nürnberg, rühmlichſt

bekannt durch ihre Zinn-Kompoſitions-Figuren hat ihr Sortiment
während ihres langen Beſtehens von Jahr zu Jahr bedeutend
erweitert, ſo daß ſie jetzt in der angenehmen Lage iſt, jedem Wunſche
Rechnung zu tragen. Soldaten in allen Ausrüſtungen, von allen
Staaten und aus allen Zeiten, ſelbſt aus dem Altertum, wie Alt-
germanen, Athener, Hebräer, Amazonen, Altrömer uſw., ganze Schlachten
aus der Neuzeit (Caſablanca), dem Mittelalter, dem Altertum (Troja),
ſowie vollſtändige Jagden, Krokodil-, ruſſiſche Bärenjagden uſw. ſind
in gediegenſter Ausführung vorhanden. Der Verkauf für Halle a. S.
liegt hauptſächlich in den Händen der beſtrenommierten Firma
Ferd. Weber u. Sohn, Gr. Märkerſtraße, gegründet 1834.

Als vornehmes Weihnachts Geschenk empfehle ich in unübertroffener Auswahl:

Zraut S ei d e elzent- C e d e swre S e d e Zlusen S e

Jch hatte wiederum Gelegenheit, einen großen Poſten weit unter regulärem Preiſe zu erwerben und biete damit meiner werten
Kundſchaft etwas Außergewöhnliches.

Pin Posten

bOlivine un [affet

Reine Seide, See I M.
Wert bis 2.00 Alk. Meter

Aue un Taffe
Pin Poseten

3 entzückende Blusen-Reine Seide, Karos auf hell und
dunklem Fond, Wert bis 2.75 MK., Meter jetzt

Reine Seide ver I M.
Qualitäten, Wert bis 3.50 Mk., Meter jetzt

Pesaline un CNine T Damasse m BCOchésEin Posten

j j in überraschender Aus-Reine Seicdhe, musterung für Blusen 4

u. Kleider, Wert bis 4.00 MK., Meter jetzt

OEin Posten Seidenstoffe, besonders geeignet für Tanzstundenkleider Meter 75 Pfg.

Trotz der billigen Preise gewähre 5 Prozent Rabatt.

Halle, Leipzigerstr. 94.
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ordnung ſtand ein Geſuch des Bürgermeiſteramtes der Stadt
Leheſten um Anſchluß der Lokalbahn Ludwigſtadt--.
Leheſten an die Königl. preußiſche Staatsbahn Eichicht
Wurzbach--Lobenſtein. Der Referent bat, dem Antrag
des Geſuchsausſchuſſes die Petition der Regierung zur Kenntnis-
nahme zur überweiſen, zuzuſtimmen. Dieſer Antrag wurde an
genommen.

W. Triptis, 3. Dez. (Zum Vizebürgermeiſter
hieſiger Stadt) wurde Rentner Emil Roſe gewählt. Die
Wahl fand dreimal ſtatt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32,)
Hamburg, 3. Dezember. „Badenia“ 2. Dez. nach Baltimore ab.
„Syria“ 2. Dez. von Cadiz ab. „M. C. Holm“ 2. Dez. in Tampico
an. „Sardinia“ 1. Dez. in St. Thomas an. „Savoia“ 1. Dez.
in Basra an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. Dez. in Havang an.
„Fürſt Bismarck“ 2. Dez. von Plymouth ab. „Canadia“ 2. Dez.
Beachy Head paſſ. „Rhaetia“ 2. Dez. in Oporto an. „Croatia“
2. Dez. Scilly paſſ. „Troja“ 2. Dez. in Dünkirchen an. „Cale
donia“ 1. Dez. nach Hamburg ab. „Pontos“ 30. Nov. in New
Orleans an. „Albingia“ 2. Dez. Queſſant Creach paſſ. „Anda-
luſia“ 2. Dez. Dover paſſ. „König Friedrich Auguſt“ 1. Dez. von
Funchal ab. „Batavia“ 2. Dez. Ponta Ferrara paſſ. „Piſa“
2. Dez. von Liſſabon ab. „Braſilia“ 2. Dez. in Emden am.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 3. Dezember. „Prinzeß Alice“ Dienstag in Hongkong
an. „Bülow“ Montag von Port Said ab. „Roon“ Montag in
Negpel an. „Gotha“ Montag von Rotterdam ab. „Breslau“
Montag Lizard paſſ. „Schleswig“ Montag in Marſeille an.
„Ziethen“ Montag in Algier an. „Oldenburg“ Montag von New
York ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Göttingen“ geſtern von Bahig ab. „Main“ heute in Bremer-
haven an. „Brandenburg“ heute Eaſtbourne paſſ. „Crefeld“ heute
in Liſſabon an. „Erlangen“ heute in Liſſabon an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 3. Dezember. „Frieda Woermann“ Montag in Duala
eing. „Linda Woermann“ Dienstag in Zighinchor eing. „Arnold
Amſinck“ Montag in Madeira eing. „Alexandra Woermann“
Montag in Las Palmas eing.

Sport und Jagd.
ch. Zahna, 3. Dez. (Treibjagd.) Bei der geſtern von der

Firma Caeſar u. Minka auf der hieſigen Feldflur veranſtalteten
Treibjagd wurden von 28 Schützen 4 Rehe, 140 Haſen und einige
Kaninchen zur Strecke gebracht.

eh. Kemberg, 3. Dezbr. (Jagd.) Bei der auf dem einen der
hieſigen Reviere abgehaltenen Treibjagd (Jagdpächter Rechtsanwalt
KarbeWittenberg) wurden 77 Haſen zur Strecke gebracht.

eh. Pratau, 3. Dezbr. (Jagdergebnis.) Bei der auf dem
Revier „Fleiſcherwerder“ abgehaltenen Treibjagd wurden 7 Rehe erlegt.

Großquenſtedt bei Halberſtadt, 3. Dez. (Treibjagd.)
Bei der geſtern in einem der Gemeindejagdbezirke abgehaltenen
Treibjagd wurden von etwa 50 Schützen 328 Haſen und 2 Rehe
zur Strecke gebracht.

Hakeborn, 3. Dez. (Bei der Treibjagd) der Herren
Gebr. Pfafferott auf Rittergut Hakeborn am 2. Dezember wurden
ca. 600 Haſen geſchoſſen.

Klein-Wanzleben, 3. Dez. (Auf der diesjährigen
Treibjagd) in der hieſigen Gemeindeflur wurden von 40
Schützen 260 Haſen zur Strecke gebracht.

4 Wanzleben, 3. Dez. (Bürgerjagd.) Auf der am
Sonnabend veranſtalteten Bürgerjagd wurden 584 Haſen erlegt.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Lebens, Penſions und Leibrenten Verſicherungs
Geſellſchaft a. G. „Jduna“ zu Halle a. d. S. teilt uns mit, daß ſie
den bisherigen Direktor und Mathematiker der Hamburger Militärdienſi,
Ausſteuer und Lebensverſicherungs Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in
Hamburg, Herrn Carl Kühn in Hamburg, zum ſtellvertretenden
Direktor und den Prokuriſten derſelben Geſellſchaft, Herrn Hugo
Harlandt, zum Prokuriſten der „Jduna“ ernannt habe.

y. Waldauer Braunkohleninduſtrie Aktiengeſellſchaft zu
Waldau. Jn Ergänzung unſeres Berichts über die außerordentliche
Generalverſammlung wird noch folgendes mitgeteilt: Die Geſellſchaft
will durch den Ankauf von 2500 Morgen Braunkohlenfeldern in den
Gemarkungen Hohenmölſen, Profen an der Zeitz- Leipziger Bahnlinie
ihren Fortbeſtand ſichern. Es ſoll in der Nähe der Ortſchaft Profen
die Anlage zur Aufarbeitung der Kohlen errichtet werden. Der
Kaufpreis von 3 Millionen, d. h. 1200 ſür den Morgen, wurde
als ſehr günſtig hingeſtellt. Man beabſichtigt, eine Brikett-
fabrik mit ſechs Preſſen zu errichten, von denen allerdings
uerſt nur drei Preſſen in Betrieb geſetzt werden ſollen. Jm
ebruagr will man mit der Schachtanlage beginnen. Für die

Auſſchlußarbeiten, Luftbahn uſw. wird wahrſcheinlich eine Summe von
2--21 Millionen gebraucht werden, was allerdings erſt in den
Jahren 1909 und 1910 der Fall ſein dürſte.

y. Das Kaliſyndikat hat mit der Gewerkſchaft
Siegfried I zu Vogelbeck bei Salzderhelden einen proviſoriſchen
Vertrag abgeſchloſſen, wonach dieſer Gewerkſchaft bis 31. Dezember
werktäglich 200 D.-Ztr. Salze der Gruppe IV feſt und bis zu
1000 D.Ztr. hochprozentige Karnallitſalze, ſoweit es die Abſatz
verhältniſſe des Kaliſyndikats zulaſſen, abgenommen werden.

y. Weitere Ausdehnung des Kalibergbaues im Kreiſe Worbis.
Unſer Eichsfelder D-Mitarbeiter ſchreibt uns Die Kalibohrungen der
Nordhäuſer Kalibohrgeſellſchaft in den Feldfluren des Kreiſes Worbis
haben jetzt ihren Abſchluß gefunden. Die von der Regie-
rung gewährte Friſt zur Vornahme ſolcher Bohrverſuche iſt endgiltig
abgelaufen. Die Feſtſtellung der Grenzen des Kalilagergebietes war
eine gute. Das durchſchnittlich in 700 Meter Tiefe angebohrte Lager
beſitzt eine Mächtigkeit von 50 Metern, an einigen Stellen ſogar über
85 Meter. Es handelt ſich alſo hier um ein Lager, das die
beſten der bisher in Deutſchland bekannten an
Umfang übertrifft. Außerdem ſollen in dem gewonnenen
Bohrgut manche wertvolle Subſtanzen feſtgeſtellt worden ſein,
die in anderen Kaligruben nicht vorkommen. Es beſteht daher die
Ausſicht, daß in der Nähe des Dorfes Ferna eine Schachtanlage
zuſtande kommt.

y. Kaliwerk Sarſtedt, Aktiengeſellſchaft, in Berlin. Jn der
außerordentlichen Generalverſammlung wurde bezüglich des Fortganges
der Arbeiten mitgeteilt, daß der Schacht jetzt 180 m tief gebracht ſei.
Man werde noch über ein Jahr brauchen, um mit dem Schachte das
Kalilager zu erreichen. Dazu würden auch die jetzigen Geldmittel aus-
reichen, dagegen nicht zum vollſtändigen Ausbau des Werkes.

y. Kaliwerk Hattorf. Wie ans Eſſen gemeldet wird, ſollen
die Beſitzer von ungefähr 3 Mill. Aktien des Kaliwerks Hattorf
ſich bereit erklärt haben, auf ihre Aktien 35 in bar zuzuzahlen, um
dieſe in 6 ige Vorzugsaktien umzuwandeln.

y. Die Zentrale für Spiritusverwertuug gibt folgende Er
klärung ab: „Zur Aufbringung der Abſchlagspreis-Aufbeſſerung wäre
eine Erhöhung der Verkaufspreiſe um 3 nicht genügend geweſen.
Da einerſeits nach den Beſtimmungen des Hauptvertrages die geſamte
Produktion gleichmäßig am Erlöſe teilnimmt und andererſeits den
Brennern ein tatſächlicher wirkſamer Anreiz zu erhöhtem Betriebe ge
geben werden ſoll, muß die Einnahme ausreichen, um die volle dies-
jährige Spirituserzeugung um 3 höher zu bezahlen, als bisher in
Ausſicht genommen war. Zur Deckung der hierzu benötigten Geld-
mittel verbleibt jedoch nur der Abſatz von wenig über zehn Monaten,
wobei noch beſonders ins Gewicht fällt, daß der überaus ſtarke Waren
abzug ſeit dem 1. Oktober als die Befriedigung des Bedarfs von

erhöhten Einnahmen bei weitem nicht der geſamte inländiſche Abſatzbei. Auf denaturierten Spiritus iſt die Hreiserhohung überhaupt

nicht ausgedehnt worden, und der Verbrauch zur Eſſigfabrikation zahlt
vermöge des Eſſigrabattes nur die Hälfte des Preisaufſchlags. Um
3 pro Hektoliter auf die geſamte diesjährige Spiritusproduktion
herauszuwirtſchaften, muß ſonach der verbleibende Verbrauch von
Trinkbranntwein mit annähernd 6 pro Hektoliter herangezogen
werden.“

y. Norddeutſche Zuckerraffinerie in FrellſtedtBrauuſchweig.
Das Geſchäſtsjahr 1906,/07 ſchließt mit einem Verluſt von 405 000
(635 000) c. ab, der auf das ungünſtige Verhältnis zwiſchen rohem
und raffiniertem Zucker zurückgeführt wird.

Die Genoſſenſchaft der öſterreichiſchen Zuckerfabriken hat
eine Entſchließung angenommen, die die in Ausſicht genommene
Ermäßigung der Zuckerſteuer für unzureichend
erklärt und ſich dagegen verwahrt, daß die Regierung durch ein Geſetz
ermächtigt werden ſoll, im Verordnungswege unbegründete Zucker
preiserhöhung en mit Strafen zu belegen.

Löwenbräu-München. Die Aktiengeſellſchaft zum Löwen
bräu in München ſchlägt wieder 20 Dividende vor.

Berliner Omnibusgeſellſchaft. Dienstag nachmittag fand
eine Verſammlung von Aktionären der Geſellſchaft ſtatt, die ſehr zahl
reich beſucht war. Die Verſammlung bezweckte, auf eine unabhängige
Vertretung der Aktionäre in der bevorſtehenden außerordentlichen
Generalverſammlung der Omnibusgeſellſchaft hinzuwirken.

y. Die Deutſche Eiſenbahn-Speiſewagengeſellſchaft in Berlin
hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Bruttogewinn von 1,86 Mill.
erzielt. Die Verwaltung ſchlägt eine Erhöhung des Aktienkapitals um
500 000 C vor und glaubt, daß die Geſchäfte auch für das laufende
Jahr ein befriedigendes Reſultat bringen werden.

y. Berliner Maſchinenbau- Geſellſchaft vorm. L. Schwartzkopff,
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 14 feſt
geſetzt. Die vorliegenden Aufträge in Höhe von 32 Millionen
Mark ſichern der Geſellſchaft nicht nur für das laufende, ſondern weit
in das Geſchäftsjahr 1908/09 hinein volle Beſchäftigung.

Hannoverſche Eiſengießerei. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 7 feſt. Die Ausſichten bleiben befriedigend.

y. Weſtfäliſche Drahtwerke in Langendreer. Die Verwaltung
teilt mit, daß der Geſchäftsgang weiterhin ganz gut bleibt und
nur die Preiſe neuerdings etwas zu wünſchen übrig laſſen.

y. Dividendenſchätzungen für 1907. Mülheimer Bank
vorausſichtlich wieder 69 Ruſſiſche Bank für auswärtigen
Handel 10 (wie im Vorj.). Petersburger Diskonto-
bank 11--12 (i. V. 1290). Petersburger inter-
nationale Handelsbank 10--11 (i. V. 10,8 90). Concordia
Bergbau mindeſtens wieder 22

--5ooo5» o o“Preisnotiorungen für Kuxe vom 4. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach-krege rebot trag gtdotAdler- Aktien rolla 320 3520 Uattorf- Aktien 4490 450Adolfsglück, adgeit. Ant. 37 4190 Heldburg-Antien 5020 51
Alerandersball 70509 7200 Heldrungen l und lI, je 779 820
Bruckdorf- Nietleben 68450 6600 fermann 1300 1350gienrode 5200 5350 j umboiät 1259Bismarckshall- Aktien 35 37 e immenfole 2150 22559
Burdach 10250 10400 ohbennashal 3100Cariz tung 6600 6709 Iudwigshall. e 652067Legttan 259 300 Frägershall- Aktien volle 6400 67
ezdemonn 5000 5200 olſteshall „375 425Deufsche Rali- Aktien 91 9320 ſeu-Bleicherode-Akt. 7390 760

Deutschland. 2800 2950 ordhäuser Kali- Aktien 6420 63806
kinigneit 4990 5109 Regiser Braunkohlen 1125 1175
kmienn all. 290 250 Foihenberg 1375 1450Friedrichshall-Aktien. 790 72 Sachsen-Weiwar 1125 1175
Glüctauf-Sonderzhauzen 16300 Faltmönde 950Grossherrog von Sachen 6375 6590 J Fſegfried 2850 2950
Günthershall 4250 4350 Schiefertauig 260 300Hannov. Kali- Aktien 2590 28 Wendland 150 206
Hansa-Silberberg 1875 1925

2 bis 21 Monaten angeſehen werden muß. Außerdem trägt zu den Tendenz: behauptet.
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Hellbraune

Verdingung
von 506 500 kg rohem Rüböl in
6 Loſen, 554 000 kg gereinigtem
Rüböl in 7 Loſen, 102 500 kg
Rindstalg in 7 Loſen und 480000kg
Putzöl in 6 Loſen für die König
lichen Eiſenbahndirektionen Berlin,
Halle a. S., Bromberg, Danzig,Kön sberg i. Pr., Magdeburg
und Stettin. Angebote ſind porto
frei, verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift bis zum
19. Dezember 1907, vormittags
11 Uhr an das Rechnungsbureau
in Berlin W. 35, Schöneberger
Uſer 1--4, Proben von Rindstalg
bis ſpäteſtens zum 16. Dezember
1907 an das Rechnungsbureau
(Materialienabteilung) Berlin W.,
Flottwellſtraße Nr. 5 l Tr. Zimmer
Nr. 8 einzureichen. Angebotbogen
und Bedingungen können in
unſerem Zentralbureau Zimmer
420 eingeſehen, auch von dort gegen
poſtbeſtellgeldfreie Einſendung von
0,50 Mk. bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt
bis 12. Januar 1908.

Berlin, den 29. Nov. 1907.
Königl. Eiſenbahndirektion.

r 7 JJ=cr—,

möglich,

Morgen Donnerstag

Kannischestr. 2021.

leistungsfähiger denn je zu sein.
Namentlich lege ich wieder auf meine Spezialitäten

Neueröfvung Detadlgeschaftes

Durch meinen Neubau und vollstäncige Neueinrichtung ist es mir

Kaffee und KalcaoDas Gute
bricht ſich Bahn!

1907 hat die elektriſche
verbeſſerkeemuslaterne
bei 300 Militär u. Zivilbehörden
Verwendung gefunden; Beweis,
wie praktiſch und zuverläſſig
die Laterne geworden iſt. Unent-
behrlich für Reiter, Radfahrer,
Fußgänger iſt die Taſchenlaterne
von 3 Mk. an (veraltetes Syſtem
75Pfg.), in einſchlägigen Geſchäften
käuflich oder direkt bei

Remuslaternenfabrikation

A. FPuhrmann,Halle a. S., A. d. Univerſität Nr. 6.
Nachahmungen weiſe man zurück.

Reparaturen werden in der
Geſchäftszeit von 9--12 Uhr vorm.
und 3--6 Uhr nachm. ſofort
ausgeführt. (6324

Wiederverkäufern Rabatt!

Zeugnis: Die Remuslaternen
haben ſich gut bewährt.

Potsdam, 16. Nov. 1907.
Leibgendarmerie Seiner Maj.

des Königs.

Suche per 1908

Pachtung,
wozu 50--70 Mille Kapital ge

h

besonderen Wert.

gütigst unterstützen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

Der Kaffeeverkauf findet durch besonderen,
hier noch gar nicht existierenden Verkaufs- Apparat statt.

Ausserdem ist die

Konserven u. Lebensmittel- Abteilung
durch Hinzunahme neuer Artikel bedeutend erweitert

Ueber KBacekwaren erfolgt noch besondere Preisliste.
Jeder Kunde erhält am Eröffnungstage eine kleine Aufmerksamkeit.
Indem ich noch bitte, mich auch in meinem neuen Geschäftshause

6557

franz Ruciloff.
Fernsprecher 458.

nügen. Offerten unter Z. c. 391a de G S. Pahrbare bokomodbilen
otor, Deutz, 4 pf., billi d iBenzinmotor, Deutz, 4 pf., billig zu Kauf und Miete.

verkäuflich. Off. unt. B. J. 6714an Rud. Mosse, Halle. [6533 Heizer wird geſtellt.
S t u t e Koporatures ſachgewütz und billig.

7jährig, 1,67 groß, drei Jahre Zentrifugalpumpen
bei der Truppe geritten, tadelloſe leihweiſe. (6031
Beine, zäh und ausdauernd, vor-zügliches Jnſpektorpferd, umſtände- Anhalter Tiefhohrwerhe
halber ſehr billig zu verkaufen.
Offerten unter Z. d. 392 an die G. m. b. HGbed d. Zig, 6zei Cöthen i. Auhalt, Ringſtr. 5.

S 100 Stück grofſter Lämmer GBrennholz-Perkauf
mit voller Wolle der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

du Tber. Feſemann Lande de e erh. e
100 Stück 4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei

halbengl. Kämmer n Nur gutes Riefern

ſte 7 Twehes e ls477 Kanarienhähne, Roller, zu verk.
Stadtgut Löbejün, Saalkreis. WWilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Alle Sorten Felle gute h i Neuſlber.Kupfer, Zink und Zinn kauft 6508

kaufen Gebr. Danglowitz, Ferdinand Haassengier,Lederfabrik, Fiſcherplan 2. Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

Holzwolle in Ballen Dezimalwagen, Ladenwagen,und einzeln Gr. Märkerſtr. 23. Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Guts Verkauf.„ZJn Klebitz bei Blönsdorf ſoll das früher Herrn Fritsehe
gehörige Gut, ca. 400 Morgen beſter Bodenlage, 360 Morgen in einem
Plane dicht am Hofe, im ganzen oder geteilt, mit und ohne Inventar
unter günſtigen Bedingungen preiswert verkauft werden. Be
ſonders können ein oder zwei Reſtgüter mit je 100--200 Morgen
ſehr gut abgegeben werden. Acker in hoher Kultur, Gebäude
ganz vorzüglich. Beſichtigung jederzeit. (6566

Bewerber belieben ſich ſchnellſtens, vor der JnventarAuktion
und ehe abverkauft wird, an den Vorbeſitzer oder den Unterzeichneten zu
wenden. K. Sonsenhauser in Pretzſch (Elbe).

oſtpreußiſche

3

Wir empfehlen unſere ſtändige

große Auswahl eleganter

Wagenpferde
uſw. ſowie ſofort gebrauchs-

fähige [6527
S Spannpfoercle.e

9

3

e S
4

S S mS e à

Gebrüder Grunsfold,
Halle a. S., Julius Kühnſtraße 6.

m Fernruf 1087.

Protektor: Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preussen.

Internationale

Automohil-Ausstellung
5. bis 15. Dezember

Luxus Wagen, Alotorrädoer. BERLIN 1907.
Ausstellungshalle Zoologischer Garten.

5. bis 22. Dezember: Bestand- und Zubebörteile.

19. bis 22. Dezember
Lastwagen, Omnibusse, Motor-

boote, Droschken.
[6227

R zFahatt-Spar-Verein.

Herren- Hüte
eleganten Pormen

empfiehlt

Jagd Westen
(Strickjacken)

von 2,00—15 Mk.
Für jede Figur paſſend.

Große Farben- Auswahl.

II. Sehnee Iaehl,
A. Ebermann,

Hallea. S., Gr. Steinſtr. 84.
z Nähmasohinen

unter günſtige ig Mann Bedingungen W Geſpieltes Pianola
und ein gebrauchter

Aayiericl“Wilh. Münstoer, 2 s ſehr bin
Marktplatz 24. B. Döll, s Ulrichſtr. 33.e Waſchgefäſte

Bewährte Haarfärbemittel, Spe dauerhaft, billigſt. (48
zialitäten billigſt in der Parfümerie Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Oscar Balilin, Leipzigerſtr. 91. Mitgl. des RabattSpar-Vereins.

Eich. Eßzimmereinrichtung

als Buffet, Patenttiſch zu 18
Perſonen, Stühle e., billig zu
verkaufen in [6520Adolf Malprienhts Tiſchlerei,

Merſeburg.
men

Landwirt, 32 J., geſund u. von
kräft. Statur, wünſcht Bekanntſchaft

einer Dame zw. Heirat (junge
Witwe nicht ausgeſchloſſen). Ein
heiraten erwünſcht. Off. ſind bis
15. Dez. unt. Z. v. 387 an die
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Verwalter gesucht,
älterer, erfahren. der ca. 800
Morg. großem Gut m. Rüben-
ſamenban i. Anhalt vorſt. kann.
Antritt 1. 1. O08. Gute Stelle.

Meldungen m. Att. erb. ſofort
j Stellenvermittler,Wilh. Beau, grüne ev

Zuverläſſiges 6539
Kindermädchen

um 1. Januar 1908 geſucht von
rau Rechtsanwalt John. Vorſtell.

nachm. 3--5 Robert Franzſtr. 22.

Perſouen-Augebote.

Aufſeher mit achtjähr. Zeugnis,
der polniſchen Sprache mächtig,
befindet ſich auf einer größeren
Rübenwirtſchaft mit 80 Leuten
(kautionsfäh.), Frau übernimmt das
Kochen Stellmacher,' Schweizer,
Gärtner, Ziegelmeiſter, ſelbſt. Land-
wirtſchafterin, 30 J. (Landwirtst.
mit guten Empfehlungen ſuchen
Stellung. Verwalter (Landwirts-
ſöhne), Hofmeiſt., Feldaufſeh. ohne
Leute, Kutſcher, Diener, Schäfer,

Spiritusbrenner, jüng. Landwirt-
ſchafterin., Kindergärtn., Kinderfr.,
Köch., Jungfern, Stuben-, Haus-
u. Küchenmädch. find. Stellg. durch

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

Unwverh. Förstfer,
auch gelernter Gärtner, militärfrei,
tüchtig u. erfahren in der Forſtwiriſchaft ſowie in allen Zweigen

d. Gärtnerei, ſucht, geſt. auf gute
Zeugn., zum 1. 1. 08 Stellung.
Gefl. Offert. an Förſter Pollex,
Schönehr b. Leba (Pom.).

Herrſchaftlicher
Kutſcher

mit la Referenzen, guter Reiter u.
Fahrer, in geſetzten Jahren, ſucht
zum 1. 1. 08 oder ſpäter dauernde
Stelle in Stadt od. Land. Gefl. Off.
u. Z. e. 393 an die Exp. d. Ztg.
Einfache Mamſell, 24 Jahre alt,

guje Zeugniſſe, ſucht 1. Jan. Stelle d.
Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Aeltere Gutoswirtſchafterin,
gute Zeugniſſe, ſucht ſelbſtändige Stelle
d. Frau Anuag Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Vermietnugen.

L Steinweg 2
L den mit Ladenſt., Niederl.a uſw. ſof. od. ſpät. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, pt. l.

X Steinweg 2, II herrſchaftl.
Wohn., 5 Stuben, Schrankz.,

X Küche, Mädchenk., Jnnenkl.,
X Zub. ſofort od. ſpäter, 700 Mk.
Näh. Gr. Steinſtr. 19, pt. l.

I. Etagefür 700 Mk. 1. 4. 08 zu ver-
mieten Henriettenſtr. 13.
Bernburgerstr. 2
herrschaftl. Beletage,

10 Zimmer und Zubehör, 1. 4. 08
zu vermieten. Beſicht. 11-—1 Uhr.

Freundl. Wohnung in gut
maſſiv gebautem Hauſe, beſt. aus
4 Zimmern in Vorderfront nebſt
allem Zubehör u. ſchönem Garten
iſt in kleiner Stadt (Kurort) preis-
wert zum 1. Juli 1908 zu ver-
mieten. Offerten u. Z. a. 345
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Geldverkehr.

e

Perlangte Perſonen.

als Buohhalt., Sekretär,
O Il Verwalter erbalt. jg.

Leute nach 2--3mon.
gründl. Ausbildg. Bisher über 1300
Beamte verlangt. Prosp. gratis. Dir,
P. Küstner, Leipzig Schleuss.

Am 1. April 1908 ev. früher
oder ſpäter iſt die Stelle als

Hofmeiſter
in meiner Wirtſchaft neu zu be
ſetzen. Jnhaber dieſer, der ſie
33 Jahre hindurch innehatte, ver
läßt ſie altershalber. Bewerber,
die mit allen landw. Arbeiten
vertraut, ihre zuverläſſige Tätigkeit
als ſolcher durch Ia. Zeugniſſe be
zeugen können, wollen ſich zu-
nächſt ſchriftlich melden bei

Curt Peters, Dornbockbei Wulfen (Anhalt).

n fleißiger, zuverläſſiger
uts cher,der Kutſchwagen und Rollwagenfährt,

44 geſucht. Angebote unt. T. 10289 an
Haasenstein Vogler A. G.,
Halle a. S. (6558

40000 M.
ſind auf nur mündelſichere
Hypothek ſofort od. 1. Januar
auszuleihen. Offerten unter
V. 10298 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Halle a. S.
(6559

Mk. 100000,
auch in Poſten von Mk. 20 000
bis 30 000, ſollen durch mich per
Januar und April auf gute Acker-
bypothek zu angemeſſenem Zins
fuß ausgeliehen werden. 6526
B. Baer, Bankgesehäft

Leipzigerſtraße 30.

50 000 M.mündelſichere Hypothek zu 4
werden auf Grundſtück in Halle a S.
ſofort oder 1. 1. OSs geſucht.
Offerten unter V. A. 6768 an
Rud. Mosse, Halle a. S.
Geld ohne Bürgen, scehnell,

diskret, z Selbstgebe-
Kersten, Berlin Wattoetr. I.

h

S
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Gritzner- Nähmaschinen

Vielfach aus meinen Abnehmerkreisen an wich berangetretenen Anregungen
entsprechend, babe ich nunmehr auch den Artikel „Nähwaschinen“ aufgenomwen und
ist mir seitens der Maschinenſfabrik Gritzner A. -G., Durlach, für welche
ich die Generalvertretung in Fahrrädern bereits längere Zeit inne babe,
nunmehr auch die

Generalvertretung für Halle und Umgebung

in P Nähmaschinen
übertragen worden. [6560Die Firma Gritaner ist mit einer Arbeiterzahl VON über 3000 Arbeitern

und einer Jahresproduktion Von Ca. 150 000 Nähmaschinen die

grösste Nähmaschinentabrik des Kontinents u ind deren
Fabrikate allgemein als „mustergültige Qualitätsmarke““ bekannt.

Ausführfiche Kataloge stehen auf Wunsch zu Djiensten.

Max Sochultz,
Halle a. S., Martinstrasse Nr. II.

Tel. Nr. 616. Tel. Nr. 616.

Stadttheater in Halle g.

Donnerstag, d. 5. Dez. 1907
80. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Zum Gedächtnis von Mozarts
odestagDie Hoheit des Figaro.

Oper in 4 Aufzügen von Lorenzo
da Ponte.

Muſik von W. A. Mozart.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

ghorg mer Du
Auf mehrfache Anregung hin werden
für die im Jahre 1908 ſtattfindenden

Vergnügungs- und Erholungsreiſen zur See
der Hamburg Amerika Linie

W B. 7

Gutſcheine 79 7 H. Bergmann. ausgegeben, um auf dieſe Weiſe zu ermöglichen, Angehörige und

Gemaere eine S olf Freunde mit einer
Suſanne, deren

Kammermädchen Alicen Boer.
Cherubin, des Grafen

Page L. Methes.Figaro, des Grafen
M. Birkholz.Kammerdiener

Marzelline, Beſchließerin
im gräfl. Schloſſe R. Seebald.

Dr. Bartolo, Arzt
aus Sevilla A. Aumann.Bafilio, Muſikmeiſter
der Gräfin A. Landory.

Don Curzio, Richter F. Gruſelli
Antonio, Gärtner des

Grafen und
Suſannens Ohaim Theo Raven.

Bärbchen, deſſen

Tochter Fr. Meyer.Gäſte, Tänzer und Tänzerinnen,
Bauern und Bäuerinnen, Jäger,

Diener.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6495

Frateg den 6. Dez. 190781. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1.Viert.
4. Vorſtellung im Zytlus literariſch-

wertvoller Novitäten.

Mieze und Maria
Neues C lhodter.
Direktion E. M.Mauthner.
Donnerstag Zum 66. Male:

Husarenfieber.

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller,
Gaſtſpiel des

Folies Caprice Ensembles,

n
r

Weihnachtsgeſchent

zu erfreuen. Der Gutſchein kann für eine beliebige Vergnügungs
reiſe der Hamburg Amerika Linie benutzt werden. Der Gut
ſchein berechtigt zu einem Platz im Werte von Mark 500.

Gegen Rückgabe des Gutſcheines erhält der Jnhaber im
Bureau der Hamburg Amerika Linie, Hamburg, Alſterdamm 25.
die nötige Fahrkarte.

Wählt der Jnhaber einen höherwertigen Platz als Marks00.
t er den Unterſchied r r wählt er einen niedriger

ewerteten Plat, erhält er den Unterſchied heraus
ur Auswahl ber Reiſe und des Platzes empfiehlt es ſich,

a tig wie möglich ſich mit der Abteilung Vergnügungsreiſen
h ka Linie, Hamburg, Alſterdamm 25, in Ver

bindung zu ſetzen. Namentlich in der e Reiſezeit ſind die
Dampfer lange vor Abfahrt beſetzt. Reiſekundige Leute beſtellen
We ihre Plätze monatelang voraus. Je früher ſich der Jnhaber

latz ſichert, um ſo größer iſt die Anzahl ber Plätze, die dem
ſelben zur Auswahl angeboten werden kann.

Die Proſpekte der Vergnügungs- und Erholungsreiſen der

d

burg Amerika Linie werden jedem Nachfragenden unentgelt
und poſtfrei zugeſtellt
Der Gutſchein hat Giltigkeit bis zum 31. Dezember 1908.

Nach dieſem Termin ſteht der eingezahlte Betrag abzüglich 50/0
dem Einzahler wieder zur Verfügung.

66„Soll u. Haben“, Sueſe Orinheht t h Jene bhenn
Burleske in 1 Akt v. R. Eder Februar und März Se

t Nach denWeftndienfahrten anlä u r rdi diſthene r enHamburg Amerika Linie, Hamburg,

Siegfried Beriseh

v. „Folies Caprice-Theater“
zu Berlin a. G.

Leipzig

Tafelservices

Kaffeeservices

Küchengarnituren

Waschservices

Stoingut

Grösste Auswahl Im
Krystall

Weinglasgarnituren
Krystallweisses Pressglas

Nikolaistr. 2.
W GSogründot 1825. W

lIardinières

Vasen

Billige Preise rraſz sie nach Jahren

Süssmilehs

Maholl

II

10 Vhr: Mizi Gizi

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 5. Dezbr. 1907.
Leipzig (Neues Theater): Die

Hochzeitsfackel.

(Altes Theater): Die
luſtige Witwe.

Altenburg (Hof Theater): Der
Bettelſtudent.

F. /12. N. i V. II.
Fr. Z. St.

(6547

Abteilung Vergnügungsreiſen.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Sechultze,
Bernburgerſtraße 32, J. in Nordhausen:
Arthur Heilbrun, i. Fa. L. Heilbrun Co.;

in Welssenſels: F. A. Laue-

Kchülorpension g.
Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Man verlange Proſpekt.

kinrahmungen

etnfacher bis feinſter
Ausführung,

größte Auswahl,
ca. 250 Deſſins.

Joh. Iietzvehmann

Kleinſchmieden 6,
Eingang Gr. Steinſtraße.

1. Freitag, den 6. Dezember 1907, pünktlich abends 8 Uhr in
den „ThaliaFeſtſälen“ Geſelliger Abend. Zutritt haben nur
die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen gegen e

der Mitgliedskarte. 62342. Stadttheater-Umtanſchkarten für den 2. Spielabſchnitt 1907/08
und Karten zum Zoologiſchen Garten für das Kalender-
jahr 1908 können bis zum 15. Dezember in dem Zigarren
geſchäfte des Herrn Rieh. Heinze, Gr. Steinſtraße
(an der Poſt), gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte beſtellt werden.
Dauertarten zum Zoologiſchen Garten ſind wie bisher n
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte im Bureau der Gartendirektionechalmich Der Vorstand

sohönes Herrengeschenk]
empf. in aparten Dessins

Farb. Oberhemden,
Fantasie- Westen

in gr. Auswahl.
6. Grötznar,

Gr. Steinstr. 1-2.
R.-Sp.-V.

Verlangen Sie
über Wohnungs Kunst

Büsten, Vasen, Fl
Fenstervorsetzer u. Bilderu Prvchtige Geschenke d

e
H. Plenz, Iealdertr.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Sonnabend
Seminargeb. d. Univ. Eintr. 1 MK., Mitgl. geg. Karte ſrei, Karten
bei Niemeoyer u. im Seminargebäude. 6536

Vakerländischer Frauen -Zweigverein Halle a. 8.

9179]

Musikaliseh-Rhetorische Darbietung
zu Gunſten des Vaterländiſchen Frauen Zweigvereins Halle a. S.
Sonntag, den 15. Dezember 1907, abends 7 Vhr

im Saale des Stadtschützenhauses
unter gütiger Mitwirkung der Königl. Sächſ. Kammerſängerin Frau
Erika Wedekind, Dresden, des Herrn Geh. Regierungsrat Professor
Dr. Muff, Rektor der Königl. Landesſchule Pforta, des Geigenvirtuoſen
Herrn Otto Mkitits, Berlin, des Klaviervirtuoſen Herrn Telémaqué
Lambrino, Leipzig, des Herrn Univerſitäts Muſikdirektor Professor

Otto Reubke und des Herrn Chordirektors Karl Klanert.
Konzertflügel „Blütiner“ aus dem Magazin des Herrn B. Döll.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalien-
Handlung des Herrn Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.

Der Vorſtand
Frau Staatsminiſter Sophie von Boettioher, Exzellenz, Ehrenvorſitzende,
Frau Geheime Kommerzienrat A. Dehne, Vorſitzende,
Frau Generalleutnant C. Roehl, Exzellenz, ſtellvertr. Vorſitzende.

Frau Geheimrat v. Bramann, Frau Elise Emicke, Frau NMara
Haenert, Frau Paſtor Jenricn, Frau Marg. Krause Dehne, Frau
Geheime Kommerzienrat Lehmann, Freifrau von Lüttwitz, Frau
Präſident von Meihom, Frau Geheimrat Meyer, Frau Marie Paäbst,
Frau Erſte Bürgermeiſter Rive, Frau Berghauptmann SoharfFräulein Anna Senmidt, Frau Präſident Seycdel, Frau Ritterguts
beſitzer Helene von Trebra.

Schatzmeiſter Herr Geheimer Kommerzienrat E. Steckner, Schrift
führer Herr Generalmajor z. D. Strübing, Herr Juſtizrat Dr. Rüffer,
Herr Dr. med. Grävinghoff, Herr Reg.-Baumeiſter Knoch, Herr Ober
pfarrer Knuth, Herr Baumeiſter Kunth, Herr Geh. Sanitätsrat Mekus,
Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann.

e DZur gefl. Beachtung!
Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgebung

teile hötl. mit, dass ich eine Sehr reichhaltige Kollektion

von berühwten Wiener Ialern in der Leipzlger-
strasse Nr. 8 zum Verkauf ausgestellt habe.

Da ich nur kurze Zeit hier hleibe, so verkaufe ich
die Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich zu einem Besuch höfl. ein, um
sich von Obigem überzeugen zu können. [6257

Adolf bion,
Bilderbändler aus Wien. Besichtigung frei gestattet.

e
Der unterzeichnete A. L. V. erlaubt sich seine lieben E. I. G

S E. A. H. A. H., ausw., aktive und inaktive Mitglieder zu S
dem am Sonnabend, den 14. Dezember S h. e. t.
im Vereinshause, Wilhelwstr. 20, statttindenden

Weihnachts-Kommers
geziemend einzuladen. [6521

Akademisch-Landwirtschaftlicher Verein

zu Halle a. S.
I. A.: Micheel, Schriftwart.

Hallischeor Kunst- Verein
Lichtbilder- Vortrag von Dr. Hans Mackowsky- Berlin über

Gottfried Schadows Meisterwerke
den 7. Dezember, 5 Uhr c. t. im Audit. XVIII

We

Kaisersäle. R
12. Konzertjahr. 69. Abonnements Konzert.

Dienstag, den 10. Dezember, abends 71 Vhr
III. Philharmonisches Konzert

Leitung: Hans Winderstelin.
soliet: Fréöcdléric Lamond uriey

Ludwig van Beethoven-Hhend:
Sympbonie No. 2 D-dur. Klavierkonzert G-dur. Rondino für
Bia- instrumente Es-dur. Aus den 11 Wiener Tär.zen für sieben
Streich- und Blasinstrumente (zum ersten Male). Solis für

Klavier: Andante favori und Rondo G-dur op. 1209.,

Konzertfügel: C. Bechstein, Berlin.
Karten zu 3.10., 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. in der Hofmuslkalien-

handlung Heinrieh Hothan, Gr. Ulriehstrasse 38. Fern-

sprecber 2335. (6550 Nontc
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